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Die Regierung «nv die neue Kolonie.
(Von unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 1 . Aug. Von einem Kolonialpolitiker wird uns
zu der neuesten amtlichen — halbamtlichen — Berösfentlichung
über Neukamerun geschrieben :

' Wir wissen aus den Budgetberichten der französischen De¬
putiertenkammer genug des lleblen über Neukamerun . Wir
waren begierig darauf , endlich einmal ans einer deutschen
Quelle etwas Authentisches, und zwar auch über die zweifellos
vorhandenen Lichtseiten unserer neuen Erwerbung zu erfahren .
Statt dessen französische, zweifellos nicht ganz einwandfreie
Darstellungen — vermittelt durch das Reichskolonialamt .
Glaubt das Reichskolonialamt , in einem ähnlichen Falle wurde
das französische Kolonialministerium die deutschen Reichstags¬
drucksachen zur Belehrung des französischen Volkes über ein
französisch gewordenes Gebiet sammeln, sichten und heraus¬
geben? ! Von französischer Seite hätte man sofort wahrscheinlich
eigene Sachverständige in die teilweise noch unerforschten Ge¬
biete geschickt und für eine Berichterstattung aus eigener An¬
schauung gesorgt. Bei uns verfällt man auf einen so nahe¬
liegenden Gedanken nicht , man verschanzt sich hinter dem Ent¬
schuldigungsgrund , daß doch die Grenzen noch nicht abgesteckt
find und solche Forschungsexpeditionen doch auch wieder Geld
kosten würden .

Nun , wenn auch die Vermarkung noch nicht bewirkt ist, so
find doch die Richtlinien in dem Kongoabkommen deutlich ge¬
zogen, mögen später einige Quadratmeilen rechts oder links ab¬
getrennt oder zugefchlagen werden . Die Geldfrage kann gar
nicht ins Gewicht fallen . Zur Zeit befinden sich zwei deutsche
Forscher auf dem Wege nach Neukamerun , von denen jeder
etwa mit 10—12 000 Mark die ganze Reise zu bestreiten hofft .
Ueberhaupt die Geldfrage ! Der Reichstag war von Anfang an
für das „größere Deutschland" in unseren Kolonien nicht be¬
geistert , er verstand sich nur zu den notdürftigsten Bewilligun¬
gen, weil er keine koloniale Zukunst zu erblicken vermochte. Die
Meinung im Reichstag besserte sich erst, als das Zentrum durch
seine Interessen an den Missionen für die Kolonialpolitik ge¬
wonnen war und auch dann gab es noch Rückschläge, wie ja die
Reichstagsauflösung von 1906 aufweist . An allen Ecken und
Enden sollte gespart werden , zumal auch daheim manche Kul¬
turaufgaben wegen Geldmangel liegen bleiben mußten .

Der Reichstag bemängelte auch die Ausgaben für die ko¬
lonialen Drucksachen, die dann , soweit- sie nicht für Zwecke der
Gesetzgebung benötigt wurden , an Privatverleger zur Her¬
stellung auf deren Kosten und zum Vertrieb in buchhändlerischem
Wege unter Ausschluß einer Gewinnbeteiligung des Reiches
vergeben wurden . So erscheint das Kolonialblatt mit seinen
einträglichen Anzeigenbeilagen in einem Privatverlag , das¬
selbe geschieht mit anderen Veröffentlichungen des Kolonial -

Thealer, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 1 . Aug. Zu den Festspielen i« Bayreuth

werden dieses Jahr vom Eroßh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts entsandt die Herren Musiklehrer Götze in Pforz¬
heim , Hug in Meersburg und Oberlehrer Hch , Sickinger in
Karlsruhe .

---- Stuttgart , 1. Aug . Den „Münch. R . R .
" wird von hier ge¬

schrieben: lleber die neue Methode der operationslosen Krebsbehand¬
lung von Dr . med. Adolf Zeller (Weilheim a. d . Teck ) äußert sich
Sanitätsrat Dr . Weinberg , der als Vertreter des württembergrschen
Landeskommitees für Krebsforschung der Aerztekonferenz in Weilheim
angewohnt hat , folgendermaßen : „Gewisse vorläufige Erfolge mit der
Methode sind nicht zu verkennen. Es handelt sich bei dem Verfahren
um eine Kombination von zwei Methoden , wovon die eine , die die
wirksamer« sein dürfte , die Werterbillmng einer bekannten älteren
Methode darstellt , während es bei der anderen noch ziemlich zweifel¬
haft ist, ob sie überhaupt dabei Einfluß hat . Es ist anzuerkennen ,
daß bei Hautkrebsen und auch bei einzelnen Brust - und Eebärnmtter -
krebsen eine Vernarbung erzielt wurde , die man als beachtenswert zu
betrachten hat . Es ist aber nicht möglich » nach der einmaligen Vor¬
stellung der Patienten zu beurteilen , ob der Erfolg dauernd bleibe «
wird ; denn eine Heilung ist erst dann anzuerkennen , wenn eine Be-
'obachtungsdauer von 5 Jahren ohne Rückfall verstrichen ist. Da¬
gegen, daß Versuche mit dem Mittel bei Fällen unternommen werden,
die nicht operabel find , läßt sich nichts einwenden . Bei Fällen jedoch ,
in denen die chirurgische Behandlung frühzeitig genug , einzusetzen in
der Lage ist , wäre es aber bedauerlich, wenn sich die Kranken durch
eine vorläufig noch nicht berechtigte Hoffnung auf daue rnde Heilung
von einer Operation adhatten ließen . Eine Einwirkung des Zeller -
fchen Mittele ist übrigens nur in Fällen möglich , in denen bereits ein
Aufbruch du Krebsknoten erfolgt ist ; also gerade die günstigsten Fälle
.eignen sich nicht für die Behandlung mit demselben. — Ein ausführ¬
licher Bericht über die Weilheimer Aerztekonferenz wird dem würt -
tembergischen Landeskomitie für Krebsforschung mit den notwendigen
Ergänzungen vorgelegt werden.

e= Kopenhagen , 1. Aug. (Tel ) Die Mitglieder der Ala -
cha« a-Gx»editio«. Kapitän Mittels« » «nd MafchiaenaMerrt

amts , auch mit der neusten über Neukamerun . Dem Kolonial¬
politiker , der früher in den Reichstagsdrucksachen alle Mittei¬
lungen über koloniale Angelegenheiten und Fortschritte vor¬
fand , entgeht so ein wertvolles Material , wenn er einem Pri¬
vatverlag nicht tributpflichtig werden will . Und das alles viel¬
leicht um 100 000 Mark oder auch vielleicht noch etwas mehr ,
bei einem Reichsetat von fast drei Milliarden !

Daß die Kongokolonie von Frankreich vernachlässigt wurde ,
ja vernachlässigt werden mußte , wissen wir und brauchen dafür
keine neuen „deutschen" Zeugnisse aus französischen Quellen .
Die französische Nation hat an kolonialer Expansion in den
letzten Jahrzehnten trotz des ständigen Geburtenrückgangs ganz
Erstaunliches geleistet. Nach der Kolonisierung von Algier kam
Tunis , Tongking, Madagaskar , Dahome an die Reihe . Die
Pflege des Kongogebiets wurde zurückgestellt , weil eben alle
diese Wirtschaftsgebiete nicht gleichzeitig beackert werden konn¬
ten . Nachdem nun auch Marokko in den Vordergrund des fran¬
zösischen Kolonialinteresses getreten ist, würde die Kongolinie
wahrscheinlich noch länger das französische Aschenbrödel geblie¬
ben sein.

Wir können uns also gar nicht wundern , daß wir mit Reu -
kamerun eine zum Teil fragwürdige Erbschaft angetreten , zu¬
mal die französische Regierung sich veranlaßt sah , bei dem Man¬
gel an eigenen Betriebskrästen das Land an Erwerbsgesell -
fchasten auf deren Risiko zu vergeben und diesen zunächst die
Kultivierung anzuvertraue .

Wir haben es mit Deutsch -Südwestafrika gar nicht anders
gemacht , wir haben dort große Landstrecken an deutsche und
ausländische Gesellschaften

' geradezu verschenkt , mit der Ver¬
pflichtung , für Wegebauten und andere Kulturarbeiten zu sor¬
gen, die aber nicht geleistet worden find, weil keine zureichen¬
den Erträge einkamen. Der französischen Regierung ist es im
Kongogebiet mit ihren Konzessionsgesellschasten garnicht an¬
ders gegangen . Die meisten haben ohne Gewinn gearbeitet ,
haben sich aufgelöst öder mit anderen sich verschmelzen müssen,
um von dem eingebrachten Kapital p retten , was möglich war .
Die Ausbreitung der Schlafkrankheit und anderer Seuchen, die
zunehmende Versumpfung einiger Täler und die Verödung an¬
derer Ländereien beim Mangel von Wasseranlagen find Folge¬
erscheinungen, über die wir keine Belehrung mehr durch dicke
Bücher bedürfen .

Die deutsche Verwaltung hat eine schwere, aber bei der
Ausdauer und dem Fleiß unserer Kulturpioniere kerne unlös¬
liche Aufgabe übernommen . Wir hätten einen hoffnungsvol¬
len Ausblick in die Zukunft lieber gesehen , als eine Wieder¬
holung trüber und nicht einmal einwandfreier Berichte .

A«s der Kestden;.
Karlsruhe , 1. August.

ms. Der Erste iw Monat ist doch eine gar liebliche und segens¬
reiche Einrichtung auf diesem Erdenrund . Wie ein schöner leuchtender
Sonnentag auf trübe , regnerische Wochen, so folgt auf die langsam
dahinschleichenden letzten acht Tage im alten Monat der goldene
Morgen des ersten Tages im neuen Monat . Millionen von Menschen¬
kindern erwarten diesen Tag Mt Ungeduld und banger Sehnsucht.
Wer im letzten Monatsdrrttel die Welt noch als ein Jammertal an-

Jversen , sind heute vormittag hier eingetroffen und von einer
großen Menschenmenge begrüßt worden . Der König hat beiden
die goldene Verdienstmedaille verliehen . (Siehe auch den Ar¬
tikel Seite 3 : Der Reisebericht des Kapitäns Mikkelsen.)

— Paris , 31 . Juli . An der Pariser Großen Oper wird ein Te¬
norist in „Sanson und Delila " debütieren , der auf eine eigenartige
Karriere zurücksehen kann. Herr Majerski , so heißt der Sänger , war
nämlich — Professor an der Universität Lemberg , als er sein Gesangs¬
talent entdeckte . Der Künstler , der von Geburt Pole ist, fang dann
einige Rollen an der Warschauer Oper , wo ihn die Pariser Direktoren
Messager und Broussan hörten und alsbald engagierten .

i= Paris . 1 . Aug. (Tel .) In St . Amand , in der Nähe
von Dourget , fand der Bürgermeister auf einem zum Rat¬
haus gehörigen Speicher ein Gemälde , das Lionardo da
Binci oder sienem Schüler Andrea Solaris zugeschrieben wird .
Es handelt sich «m ein Bildnis des Herzogs Karl von Am-
boise .

Uon der Kuftschiffahrt.
) : ( Königsberg , 1 . Aug. (Priv .-Tel .) Die Sammlungen

für die Rationale Flngspende haben nach der gestrigen Fest¬
stellung in der Provinz Ostpreußen, einschließlich des Betrags
für ein von der Stadt Allenstein dem 20. Armeekorps p über¬
weisenden Flugzeuges , die Summe von 98 870 Mark ergeben .

=f= Paris , 1 . Aug. (Tel .) Der Leutnant Ricaud hat heute
morgen 8 Uhr einen Flugpostdienst zwischen Lunsville und
Rancy eröffnet.

Nermischles.
bd Hamburg , 1. Aug. (Set ) Heute früh wurde im Zentrum

der Stadt , in der Klostefftraße 20 , ein Raubmord entdeckt. Dort ist
der- 57 jährige Johann Menzel, Prokurist , einer großen Schiffsver -
frachter-Firma erdrosselt aufgefunden worden. Die Wiche lag mit dem
Kopf nach unten auf einem alten Kontor -Jackett . Die Täter haben
ih» Mt einer Rouleaux -Schm« erdrosselt, nachdem ste ihn nieder -
« eMfea hatten. Die Tat mutz gestern am & Ahr nacht» nexäbt

sah , dem erscheint sie nun auf einmal vom Monatserston ab anf , —
na , seien wir vorsichtig — auf acht Tage hinaus im rosigsten Lichte.
„Es lebe das Leben!" ruft der Jüngling jubelnd aus , und „Was kost'

die Welt ?" heißt beim gefüllten Becher die Frage an das Schick¬
sal . . . . Und woran liegt dieser wrriÄerbare Strmmungsmnschlag ?
Das am Monatsersten frisch gefüllte Portemonnaie ist es, was die
Zauberkraft besitzt, aus sorgenschweren , kopfhängerischen Menschen
ganz urplötzlich lebensftohe Kinder des Glückes p machen. „Ein
Pessiiniste biste!" — rufe ich jedem zu, der jetzt überlegen die Achsel
zuckt und mir mit der beliebten und Mtunter ja auch ganz angebrachten
und tvostreichen RÄ>ensart komM, daß Geld nicht glücklich mache und
daß Gesundheit und froher Mut die Hauptsache sei. GeMß , lieber
Wser , verehrte Leserin, das alles stimM ganz gewiß und kein ver¬
nünftiger Mensch wird 's bestreiten. Aber ebenso sicher ist' s auch, daß
man mit dem nötigen Kleingeld in der Tasche mit ganz anderen
Augen ins Leben blickt, als mit dem niederdrückenden Bewußtsein ,
nur wenige Nickel in der Tasche zu haben. Ach wüßtet ihr , wie ' s
wohlig ist, jedwedem um Lohn und Brot arbeitenden menschlichen
Wesen, das am Ersten des Monats die gähnende Leere seiner Börse
mit blinkenden Silberlingen und Goldfüchsen ober gar mit geheim¬
nisvoll knisternden „Lappen" ausfiillen kann. O Freude , o Wonne ,
o Glückseligkeit ! Run tragen alle Aecker Weizen. Alle Entbehrungen
und Bitternisse der letzten Tage vor Ultimo find vergessen. An diesem
Tage freut sich alles seines Daseins, leistet sich etwas „Extraes " und
denkt nicht daran , daß die Herrlichkeit gar bald wieder ein Ende
haben wird . Aber darüber muß man sich eben mft dem Gedanken
trösten , daß alles auf Erden einem ewigen Kreislauf und Wechsel
unterzogen ist und daß allein in dem Gegensatz, der Abwechflung zwi¬
schen Freund und Leid, Mischen Monatsersten und Ultimo das ange¬
nehme und herzerhebeade liegt . . . . In diesem Sinne : O Erster
im Monat , du lieber, holder, vielgepriesener Tag , sei immer und
ewig gebenedeietl

A Ein Ferien -Sonderzug von Basel nach Köln -Dortmund -
Esien-Osnabrück-Hamburg passierte heute nachmittag gegen
2 Uhr den hiesigen Hauptbahnhof . Der Sonderzug war sehr
gut besetzt ; auch hier stiegen zahlreiche Passagiere zu .

A Der Julius -Otto -Bund , Gesangverein in Dresden , traf
heute vormittag %11 Uhr vom deutschen Sängerfest in Nürn¬
berg kommend , zu kurzem Besuch unserer Residenz hier ein .
Trotz des schlechten- Wetters waren die Sänger und die beglei¬
tenden Damen voll sächsischen Humors ; sie

' besichtigten die
Sehenswürdigkeiten der Stadt , nahmen im Hotel Friedrichs¬
hof das Mittagessen ein und fuhren um 2 Uhr mit Sonderzug
nach Straßburg weiter . Von dort reisen sie morgen nach Frei -
burg , die Höllentalbahn nach dem Rheinfall , Konstanz , Lin¬
dau , München und prück nach Dresden , wo sie am Dienstag
wieder eintreffen .

# Die Karlsruher Ferienkolonien traten heute früh ihre
Ausreise an . Sie verteilen sich auf die Orte Bernbach , Lauten¬
bach, Reichental . Langenbrand , Vermersbach, Forbach . Rau -
münzach, Erbersbronn und Tiergarten . Die 245 Knaben und
Mädchen stehen unter der Leitung von 11 Lehrern . Möge ihr
Aufenthalt im schönen Schwarzwald von gutem Wetter begün -

worden sein, denn Menzel hatte die Angewohnheit , bis spät in die
Nacht hinein zu arbeiten . Die Mörder hatten es augenscheinlich auf
die am 1. August auszuzahlenden Gehälter abgesehen, die sie im - Geld -
schnrnk vermuteten , aber nicht fanden, denn MenzÄ bewahrt das Geld
stets in seinem Schreibtisch auf.

P .C. Regensburg . 1 . Aug. (Privattel .) In Regensbnrg
ist der Taglöhner Fuchs, ein FamUienvater , von einem an¬
deren Arbeiter totgestoche« worden, weil er diesem ein Stück¬
chen Käse vom Teller genommen hat . Bei der Gegenüberstel¬
lung mit seinem Opfer auf dem Friedhofe wurde er von einem
Bruder des Ermordeten , einem Jnfantöristen , angefallen und
schwer verletzt. Rach der Konfrontierung konnte der Mörder
von der Polizei nur mit großer Mühe gegen die Angriffe des
Publikums geschützt werden.

~ Paris , 1 . Aug. (Tel .) In dem Badeort Royat in
der Auvergne wurde in ein Hotelzimmer, das die Witwe des
Schriftstellers Emile Zola bewohnt, eingebrochen und 380V
Francs aus einem Schrank gestohlen . Man halt einen ehe¬
maligen Bediensteten für den Täter .

£ Petersburg , 1 . Aug. (Privattel .) Der ehemalige Chef
der Geheimpolizei Eradowitzi wurde wegen Amtsunterschla -
gung verhaftet .

£ Warschau. 1 . Aug. (Privattel .) Im Auftrag des Ver¬
kehrsministers wurde der Tstrektionsreferent der Weichselbahn ,
Abrodoco, sowie mehrere Beamte der Bahn verhaftet . Sie
werden großer Unterschlagungen beschuldigt .

Eine romanhafte Entführnngsgefchichte.
Pv . Ostende, I . Aug. (Priv .) Eine sensationelle E ntf ührn ug »-

geschichte erregt in den hiesigen Gesellschaftskreisen großes Anf»
sehe«. Die Enfführte ist eine Baronesse Charlotte Girarde van
Eoehoorn , die einer vornehmen Familie aus dem Haag ange¬
hört . Zu der Geschichte werden folgende Einzelheiten gemel¬
det : Am 16 . Juni stieg in einem der ersten Hotels von Offerte
ein junges Paar ab. Der juage Man« trug sich « feer de« i

t



Sette 2 aBatItpilye Presse . Jiatt. Donnerstag, 1. August 1912. Nr. 354
fügt fein und allen den gewünschten gesundheitlichen Erfolg
bringen .

# Teilnahme Straßburger Militärflieger an einer mili ,
tärischen llebung in Karlsruhe . Die Straßburger Fliegerstation
verfügt bereits über eine Reihe vorzüglicher Militärflieger .
Täglich lesen wir über militärische Erkundigungsflüge der in
Straßburg stationierten Offiziersflieger und bewundern dis
Geschicklichkeit, die dabei oft in der Führung der Flugmaschine
gezeigt wird . Metz , Saarbrücken , Mainz und Freiburg i . Br .
waren schon mehrmals das Ziel solcher Flüge und an manchem
schönen Sommertag Üt diesem Jahre wurden die Residenzler
durch das Propellergesurr einer vorüberfliegenden „Taube "
aus dem besten Morgenschlaf geweckt. Nun hat man endlich
auch Karlsruhe zum Ziel eines derartigen militärischen Er¬
kundigungsfluges ausgewählt . . Die beiden Offiziersflieger
Oberleutnant Hofer und Paimer von der Straßburger Flieger¬
station sind nämlich heute früh auf dem Polygon in Straßburg
mit einer „Taube " aufgestiegen, um an einer militärischen
Uebung in Karlsruhe teilzunehmen . Sie schlugen sofort die
Richtung rheinabwärts ein und erschienen um 9 Uhr über
Karlsruhe . Auf dem Karlsruher Exerzierplatz, woselbst die
militärische Uebung stattfand , war eine Zwischenlandung ge¬
plant , konnte jedoch wegen des äußerst starken Windes nicht
ausgeführt werden . Der Führer des Flugzeuges verließ des.
halb wieder den Platz , um einen geeigneten Landungsplatz aus¬
zusuchen . Die Leiden Offiziersflieger wurden aber kurze Zeit
darauf von einem heftigen Regenschauer überrascht, so daß ste
eine Notlandung vornehmen mußten . Dieselbe erfolgte auch,
dank der Geschicklichkeit des Führers , glatt in einem Kartoffel¬
acker beim Bahnhof Neureut , Das Untergestell des Apparates
trug nur eine leichte Beschädigung davon , lleber den Wieder¬
aufstieg der Flieger ist noch nichts näheres bekannt , jedoch ist
derselbe für heute Donnerstag nicht mehr vorgesehen.

§ Streitigkeiten . In einer Wirtschaft in der Kaiserstrabe bekam
eine Kellnerin beim Zahlender Zeche mit Eästen Auseinandersetzun¬
gen . Die Kellnerin schlug dabei dem einen East ein Bierglas in das
Gesicht. Das Glas ging in Stücke ,.nd der Gast wurde dadurch ver¬
letzt. — In einer Wirtschaft in der Rheinstraße schlug ein Töpfer
einem Magazinarbeiter im Streit . in Bierglas auf den Kopf , wo¬
durch der Magazinarbeiter ziemlich schwer verletzt wurde .

8 Festgenommen wurden : ein verheirateter 85 Jahre alter Kauf¬
mann aus Mosbach , der von der Erotzh. Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wird, ein 15 Jahre
alter Bursche aus Mannheim wegen Betrugs ( er hat sich in der
Nacht zum 31. v . M . in Hockenheim heimlich in einen Zug geschlichen
und ist ohne Fahrkarte hierher gefahren) , eine verheiratete, 26 Jahre
alte Artistin aus Urberach, die vom König! . Amtsgericht München
zur Straferstehung steckbrieflich verfolgt wird.

Letzte Telegramme
- er „Badischen Kresse- .

) : ( Berlin . 1 . Aug. Nach dem „Vorwärts " hatte der Vor¬
stand der Ortskrankenkasse in Nordhausen den Buchhalter Hen-
nor zum Rechnungsführer gewählt . Das Berficherungsamt
hat dem Gewählten die Bestätigung versagt , mit der Begrün¬
dung , daß Hennor schon seit mehreren Jahren als Organisator
und Agitator der sozialdemokratischen Partei tätig sei. Diese
agitatorische Tätigkeit laste darauf schließen , daß dem Gewähl¬
ten die erforderliche Zuverlässigkeit für eine unparteiische
Wahrnehmung der Dienstgeschäste eines Rechnungsführers
fehle.

■= Kiel , 1 . Aug . S . M . Schiff „Kaiser", das erste mit
Turbinen ausgerüstete Linienschiff der deutschen Marine , ist
heute vormittag auf ddr Kaiserlichen Werft mit Flaggen¬
parade in Dienst gestellt worden.

) : ( Paris , 1. Aug. (Priv . -Tel .) Der Prinz von Wales
verließ gestern nach viermonatlichem Aufenthalt Pari » und
fuhr nach England zurück. Der Prinz hat hier , als der fleißigste
aller fremden Fürsten , sämtliche öffentlichen Einrichtungen be¬
sucht, von der Sorbonne bis zu den Feuerwehrkasernen . Das
Volk hat den Prinzen , mit Ausnahme der ersten Tage , nicht
viel zu sehen bekommen, aber trotzdem haben die Politiker
recht , wenn sie heute die große Bedeutung dieses Besuches her-
voryeben.

— Washington » 1 . Aug . Die „Morning Post " meldet von
hier : Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die Verhandlungen
über die Panama -Kanal -Bill bis zur nächsten Session im De¬
zember verschoben wird . Zwischen den Häusern des Kongrestes
bestehen grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten über die
Dill . Der Präsident wünscht , daß wenigstens die verwaltungs¬
rechtlichen Bestimmungen der Bill ohne Aufschub erledigt wer-

Namen Henri Bezemer, 24 Jahre alt , aus dem Haag stammend,
und die junge Dame als Charlotte Girarde van Coehoorn , 23
Jahre , ebenfalls aus dem Haag stammend, in das Fremden¬
buch ein . Wie sich später herausstellte , war der junge Mann
der Kutscher des Bakers der Baroneste, die zu diesem in heißer
Liebe entflammt war . -

An einem der nächsten Tage erschienen bei dem Direktor
des Hotels zwei unbekannte Männer , die ihn baten , ihnen die
junge Dame auszuliefern , da es sich um eine Irrsinnige handle ,
die von ihrer Familie in ein Irrenhaus gebracht werden solle .
Dem Direktor wurden für seine Beihilfe 2000 Fr . angeboten ,
doch hat dieser das Ansinnen der Leiden Männer abgewiesen.
Als sich nun die junge Dame am Samstag aus dem Hotel ent¬
fernen wollte , wurde sie von den Leiden unbekannten Männern
gewaltsam in ein Automobil gehoben, doch gelang es dem
Hotelpersonal die junge Dame zu befreien und die Abfahrt des
Kraftwagens zu verhindern . Sie erklärte dem Direktor , daß
sie die Tochter des im Dezember vorigen Jahres im Haag ver¬
storbenen Barons Eoehoorn sei, und mit ihren beiden noch
lebenden Schwestern ein großes Vermögen besitze . Der Kut¬
scher ihres Vaters fei ein Jugendgespiele zu ihr , den ste herzlich
liebe und heiraten wolle. Wieder einige Tage später ist den
unbekannten Männern die Entführung der jungen Dame doch
geglückt und ihre Spur konnte bis nach Brügge verfolgt wer¬
den . Von dort aus scheinen sie sich auf holländisches Gebitz»
begeben zu haben.

Unslücksfälle.
----- Neumünfter (Schlesw.-Holst.) , 1 . Aug. Sämtliche Opfer

des BootsunglLckes auf dem Eiufelder ^ee sind heute vormittag
gegen 11 Uhr geborgen worden .

61 . Greifswald , 1 . Aug . (Privattel .) Hier fand aber¬
mals eine Sffenüiche Protestverfammlung in der Angelegen¬
heit der Biurer Mücke statt . Es wurde ein länaeres Tele-

den, aber das Repräsentantenhaus will Nicht darauf eingehen,
weil es glaubt , daß es bei einer solchen Trennung der Beratung
gezwungen sein könnte, nachher in der Frage der Gebühren
und des Ausschluste » von Schiffen der Eisenbahngesellschaften
dem Senat nachzugeben.

Die Rordlandreise des Kaisers.
— Bergen (Norwegen ) , 1 . Aug . Bei der Abreise des Kai¬

sers von Balholm regnete es in Strömen und es war so kalt
wie in Molde ; später klärte sich das Wetter wieder auf .

Die Ankunft hier erfolgte — wie bereits gemeldet — ge¬
stern abend 6 Uhr . Die Nordlandgäste des Kaisers werden am
4 . August von Bord gehen und mit dem Zuge 3 Uhr 17 von
Swinemünde nach Berlin fahren . Mit den zurückbleibenden
Herren will der Kaiser am 6 . August Swinemünde verlosten.
An Bord ist alles wohl.

3 «ttt Tode des Kardinals Fischer .
tick Köln , 1 . Aug . Gestern nachmittag hielt das Dom¬

kapitel eine Sitzung ab, in der die Wahl des Berwefer», der
einstweilen anstelle des verstorbenen Kardinals Fischer die
Geschäfte führt , vorgenommen wurde . Das Ergebnis der
Wahl bleibt geheim, bis di« Bestätigung der Regierung er¬
folgt ist .

— Köln a . Rh .» 1 . Aug . Der Kaiser sandte der „Köln .
Bolkszeitung " zufolge folgendes Beileidstelegramm an den
Domprobst Berlage in Köln : „Stadt Bergen , 1 . August. Die
Nachricht von dem Ableben des Kardinals Fischer hat mich
mit Betrübnis erfüllt . Ich spreche dem Domkapitel mein
herzlichstes Beileid aus zu dem schweren Verlust , den es er¬
litten hat . Dem verstorbenen Kirchenfürsten, der ein königs¬
treuer , vaterlandsliebender Mann war , werde ich stets ein
gutes Andenken bewahren . Wilhelm I . K .“

— Köln , 1 . Aug . Die Beerdigung des Kardinals Fischer
findet nicht — wie irrtümlich gemeldet — am Samstag abend,
sondern am Samstag vormittag statt .

Die Spionageaffäre Koftewitsch.
bä Leipzig . 1. Aug . Wie die „Leipz. Abendztg.

" aus
authentischer Quelle erfährt , soll der russische Hauptmann
Koftewitsch gegen Stellung einer hohen Kaution am Samstag
aus der Untersuchungshaft entlasten werden.

Die Freilastung auf Ehrenwort wurde abgelehnt . Koste -
witsch darf sich überall in Deutschland aufhalten , aber nicht die
Grenze überschreiten. Die notwendigen Schritte find bereits
eingeleitet . Koftewitsch wird sich jedenfalls wieder nach Ber¬
lin begeben.

Z« Poinearös Reise «ach Rußland .
P .Ö . Paris , 1. Aug . (Privattel .) Der „Figaro " veröffent¬

licht heute das Programm der Petersburger Reise des Mini¬
sterpräsidenten Poincarss .

Am 11. August wird der französische Ministerpräsident vom
Zaren im Peterhof empfangen werden . Es findet ein kleines
Frühstück im Schloß statt , woran auch die kaiserliche Familie
teilnehmen wird . Für den Nachmittag desselben Tages ist eine
große Truppenrevue in Aussicht genommen. Am nächsten Tage
wird Poi -ncars mit Kokowzew und Sasonow konferieren . Das
Diner wird Poinarö beim Ministerpräsidenten Kokowzew ein¬
nehmen.

Für den 13 . August ist ein Msuch der Akademie der Wissen»
schäften vorgesehen, nach deren Besichtigung dortselbst das
Frühstück eingenommen wird . Am Abend des folgenden Tages
begibt sich Poincarß nach Moskau , wo er als Gast des Eeneral -
gouverneurs weilen wird . Zu seinen Ehren wird die dortige
französische Kolonie abends ein großes Festbankett veranstal¬
ten . Am 15. August begibt sich Poincars nach Kronstadt , von
wo aus er die Rückreise nach Parts antritt .

Zum Tode des Kaisers von Japan .
P .C. Tokio, 1 . Aug . (Privattel .) Der Tod des Kaisers

von Japan scheint im Lande ernste revolutionäre Bewegungen
mit sich zu bringen . Die radikale und sozialistische Partei , die
zu den Republikanern und Sozialisten Chinas in enger Füh¬
lung stehen , legen eine große Tätigkeit an den Tag . Ihre Zahl
wächst ständig und sie sind eifrig bestrebt, in Japan eine Re¬
volution hervorzurufen . Die Polizei , die die Führer der revo¬
lutionären Bewegung kennt, verfolgt diese auf Schritt und
Tritt .

Zur Bekämpfung der revolutionären Umtriebe h.at sich
eine neue Partei gebildet , an deren Spitze die Fürstinnen
Katsura , Pamagata und Oyama stehen .

gramm an den preußischen Minister des Innern abgesanüt,
in dem es u . a . heißt , daß die Binzer Brücke nicht den An¬
forderungen genügt habe und daß für die Regelung des
lleberwachuugsdienstes in keiner Weise gesorgt war .

t= Newyork, 1 . Aug. (Tel .) Der „Petit Parisien " meldet
von hier : Eine Markonimeldung verzeichnet die Auffindung
einer Flasche in der Nähe von Block-Island , in der sich ein
Zettel mit folgendem Inhalt befand : Am 16. 4 . Wir sind hier
mitten im Meer auf einem Floß und haben weder Borräte
noch Waffer. Major Butt . — Major Butt war bekanntlich
einer der Passagiere der „Titanic ".

— Rio de Janeiro , 1. Aug . (Tel .) Ein Eisenbahnzusam-
menstoß erfolgte auf der Strecke der zentralbrafilianischen Bahn
in der nächsten Umgebung der Stadt ; gegen hundert Personen
sollen verletzt oder getötet worden sein. *

Kleine Zeitung.
•Sh . Die Hochburg der Adventisteu. Unter den zahlreichen religiö¬

sen Setten , die in Deutschland mehr oder weniger Anhänger zählen,
haben in der letzten Zeit die Adventisten viel von sich reden gemacht.
Die Sette ist, wie so viele andere Religionsgemeinschaftenin Amerika
entstanden , wo sie Anfang der vierziger Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts großen Zulauf fand . Als aber der von ihrem Gründer für
das Jahr 1844 vorausgesagte Weltuntergang nicht eintraf, verlor sie
in ihrem Heimatslande an Anhängern. Darauf verlegten sich ihre
Vertreter mit Eifer auf die Propaganda im Auslande . Die Send¬
boten der Adventisten überschwemmten namentlich Deutschland und
die Schweiz und es gelang ihnen, auch bet uns zahlreiche Anhänger
zu werben. Sie stehen bekanntlich auf dem Standpuntt, daß das in
der Bibel angekündigt« tausendjährige Reich nahe bevorstehe und
feiern nach altjüdischer Sitte nicht den Sonntag , sondern den Samstag
als Wochenfeiettckg . An Mffem Tage enthaften sie sich , stteng nach
dem Alten Testament jeder Arbeit. Man erinnert sich , daß gerade in
der letzten Zeit junge Adventisten, die zum Militärdienst eingezogen
worden waren, sich weigerten^ am Sonnabend Dienst zu tun und des-
weaen zumtell langjährige Sttafen erhieften. Glenb den anderen

Freiburg , 31 . Juli . Gestern (Dienstag ) mittag 1 Uhr
erhielt das hiesige kaiserlich japanische Konsulat die offizielle
Mitteilung des Hinscheidens S . Maj . des Kaisers von Japan .
Sofort sank die Nationalflagge auf Halbmast und schon um
3 Uhr nachmittags war die japanische Kolonie vollzählig auf
dem Konsulat versammelt , um vor dem Bildnis ihres toteti
Herrschers die ersten Zeichen der tiefen Trauer zum Ausdruck
zu bringen . Es wurde eine gemeinsame Depesche an die Bot¬
schaft in Berlin abgesandt , in der die Gefühle der weit von
der Heimat entfernten Söhne des Reiches der untergehenden
Sonne niedergelegt waren . Eine offizielle Trauerfeier wird
laut „Frb . Ztg .

" am Tage der Beisetzung auch auf dem hie¬
sigen Konsulat stattfinden . Die Vorbereitungen dafür liegen
in den Händen des Herrn Konsul Schinzinger und eines Ko¬
mitees , bestehend aus den Herren Dr . Sakurai . Dr . Saneyoshi
und Dr . Shiino . Es sollen die japanischen Kolonien von Basel .
Straßurg , Karlsruhe und Heidelberg zur Feier eingeladen
werden , sowie diejenigen offiziellen Persönlichkeiten , die au?
dem Konsulat kondoliert haben.

Bom Balkan .
hd Belgrad , 31 . Juli . Wie in Hofkreisen verlautet , wird

jetzt doch König Peter dem Kaiser von Oesterreich Mitte Ok¬
tober in Budapest einen Msuch abstatten .

= ± Konstantinopel , 31 . Juli . Der ökumenische Patriarch
Joachim ist von seinem Amte znrückgetreten.

Die innere Krisis in der Türkei.
— Konstantinopel , 1. Aug. lleber die gestrige Sitzung der

Kammer wird noch berichtet : lleber die Frage , ob zu der An¬
nahme der Dringlichkeit eines Antrages der Regierung eine
Zweidrittel -Mehrheit erforderlich sei und ob nach der Ge¬
schäftsordnung für die Wiedereinbringung eines Antrages , der
von der Kammer bereits abgelehnt wurde , eine Frist von zwei
Monaten vorgeschrieben sei, entspann sich eine sehr lebhafte
Debatte ; beide Fragen wurden von der Regierung verneint .

— Saloniki , 1 . Aug. Die Vertreter von vier albanischen
Sandschaks, sowie 24 Nahijes , insgesamt 280 Delegierte , unter
ihnen 4 Offiziere unter der Führung von Mehmed Pascha aus
Kalkandellen , haben offiziell der Mission in Prischtina die For¬
derung der Arnauten des Bezirkes Kossowo vorgetragen und
dem Kabinett eine Frist von 24 Stunden für die A u f l ö f u n g
der Kammer gestellt. Mehmed Pascha erklärte , wenn die
Kammer nicht innerhalb dieser Frist aufgelöst werden würde ,
würden die Delegierten die entsprechenden Schritte einleiten ,
um ihrer Forderung Nachdruck zu verleihen . Bezüglich der
übrigen Forderungen drückten die Delegierten die UeberM -
gung aus , daß ein Einvernehmen nicht schwer zu erzielen sei .
Die Kommission erwartet Instruktionen aus Konstantinopel
und die Ankunft Jbraim Paschas mit weiteren Vollmachten.

Der Mali von Uesküb hat um Informationen ersucht , da
im Falle der Nichterfüllung der Forderungen ein B o r m a r s ch
der A r n a u t e n auf U e s k S b zu erwarten sei.

!hd Konstantinopel , 1 . Aug. Nach einer Meldung des
„Corriere d'Jtalia " wurde vom Kabinett Said Pascha vor
dem Rückttitt alle Eeheim -Fond« beschlagnahmt, die bei den
Provinzverwaltungen deponiert waren . Dieses Geld dient
als Fonds des jungtürkischen Komitees . Ein Teil davon soll
dazu benutzt werden, um sich der Mitwirkung des Armee¬
korps von Adrianopel zu sichern, das gegebenenfalls auf Kon¬
stantinopel losmarschieren soll.

Z«m Ansstand in Marokko .
<= Casablanca , 1. Aug . ( Agence Havas .) Das Bureau der

Firma Gebrüder Maunesmann erklärt , die Leiche des Deutschen Opitz
sei noch nicht gefunden , aber sein Maultier sei (wie schon gemeldet)
in Marrakesch anfgesunden worden . Man wisse noch nicht, ob Opitz
gefangen gehalten werde oder ob er getötet worden sei .

---- Rabat , 31 . Juli . Eeneralresident Lyautey hatte gestern
eine lange Unterredung mit dem Sultan Muley Hafid , der
nicht verhehlte , daß er immer noch die feste Absicht habe, ab¬
zudanken. '

Die Unruhen in Mexiko .
— Douglas (Arizona ) , 1 . Aug . lleber die Schlacht bei

Mexiko werden noch folgende Einzelheiten bekannt gegeben:
Die Aufftändischen verloren bei ihrem Angriff , der van den
Regierungstruppen zuruckgeschlagen wurde , über 50 Mann ;
zwei Geschütze und .viel Munition wurde ihnen abgenommen.
Die Regiert,ngstruppen behaupten , nur einen Toten gehabt
zu haben . Bei Eananea im Staate Sonora wurden zwei
Amerikaner gehängt aufgefunden . Der Gouverneur befahl
eine Untersuchung. Man glaubt , daß das Derbrechen ein
Werk der Aufständischen ist, um eine schnelle Intervention
der Vereinigten Staaten herbeizuführen .

Sekten find die Adventisten sehr arbeitsam und sparsam , sodatz sie für
kirchliche Zwecke und für Zwecke der Propaganda große Summen auf¬
wenden können . Der Genuß von Alkohol und das Tabakrauchen ist
bei ihnen verboten. Als Zenttum für die Adventistenbewegung in
Deutschland gilt die Umgebung von Magdeburg, namentlich die Ge¬
gend unweit von Burg . Hier halten ste alljährlich große Eebetsver-
sammlungen ab , zu der ihre Anhänger aus ganz Deutschland zu¬
sammenströmen . Für die Beherbergung der Gäste wird dann sozu¬
sagen eine Zeltstadt im Kleinen geschaffen. In der Mttte erhebt sich
das große Versammlungszelt, in dem die religiösen Andachten äb -
gehalten werden̂ und ringsumher gruppieren sich die tteinen Fa¬
milienzelte, in denen die fremden Besucher Aufnahme finden. In
der Nachbarschaft haben die Adventisten ein großes Verwaltungs¬
gebäude und sogar ein eigenes Sanatorium für ihre Mitglieder ge¬
schaffen.

* Auch eine Geburtsanzeige. In dem „Volksblatt", dem sozial-
demottatischen Organ für Bochum , Eelfenkirchen usw ., lesen wir in
der Ausgabe vom 18. Juli folgende Geburtsanzeige: „Langendreer¬
holz. Ein kräfttger Prolet angekommen , welcher schreienden Protest
gegen die sogenannte göttliche Weltordnung erhebt . Dieses zeigen
hocherfreut an August Reppel und Frau.

" Die „hocherfreuten "
Eltern haben das Schreien ihres Sprößlings falsch gedeutet; es
richtet sich nicht gegen die Weltordnung, sondern gegen den Geist der
Geschmacklosigkeit, der in dem von ihm aufgesuchten Hause heimisch
zu sein scheint.

Die Ursache (während einer Felddienstübung am Walde) . Leut¬
nant A . : „Hörst Du den Kuckuck? Wenn man llhn zuerst im Jahre
zehnmal hintereinander hött, heiratet man bald ." — Leutnant : „Nein,das ist anders, es bedeutet , daß man reich wird." — Leutnant A . :
„Feldwebel, was meinen Sie ? Was bedeutet es, wenn man den
Kuckuck zuerst im Jahre zehnmal hintereinander hört? Daß man
heiratet oder daß man reich uttrd?" — Feldwebel : „Herr Leutnant,
ich glaübe, das stimmtbeides nicht , denn ich habe ihn oft zehnmal und
mehr gehört , und ich bin nicht verheiratet und nicht reich. Füsilier
Wadczynstt ! Eie sind ja auch vom Lande . Was bedeutet es , wenn
man den Kuckuck zuerst im Jahre zehnmal hintereinander hört?" —
Füsilier Wadczynstt : „Bedeutet, is sich nich taub, Herr Feldwebel .

"
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— Kopenhagen , 31 . Juli . Seit ihrer Ankunft in Aalesund
find die dänischen Erönlandfahrer , Kapitän Ejnar Mikkelsen
und Maschinist Joersen » von allen Seiten um nähere Nachrich¬
ten geradezu bestürmt worden . Die Anfragen häuften sich der¬
maßen , daß die beiden Forscher Samstag nachmittag heimlich
Aalesund verlaffen und auf dem Landsitz des dänischen Kon¬
suls in Oreskog Zuflucht suchen mußten , um endlich sich der
Ruye hingeben zu können, deren sie nach den unerhörten Stra¬
pazen so dringend bedurften .

Einen authentischen Bericht von seiner Fahrt veröffentlicht
Mikkelsen in der Montagsausgabe der Kopenhagener „Politi¬
ken"

, als deren Korrespondent er zugleich über die Alabama -
Expedition berichtete und sich auf die Suche nach Mylius Erich¬
sens Aufzeichnungen begeben hatte .

„Am 19. April, " beginnt er lt . „Posi. Ztg .
" seinen Bericht,

„nahmen wir Abschied von den Kameraden und mit Proviant
für 100 Tage versehen, ging es gen Norden über das Jnlands -
eis .

" Schon vom ersten Tage an erschwerten fürchterliche
Stürme den Forschern die Reise. Die Eisoberfläche zeigte sich
ungewöhnlich zerklüftet und uneben , so daß die Reisenden so¬
wohl wie ihre Hunde häufig durch die verhüllende Schneedecke
in offenes Waffer traten und mehrmals in Lebensgefahr ge¬
rieten . Es wurde eine Höhe von 1200 Metern erreicht und das
Land nördlich von Dronning Louises -Land und südlich von
Daumarksfjord kartographisch ausgenommen . Am 12. Mai er¬
folgte der Abstieg vom Jnlandseis zu einem See in der unmit¬
telbaren Nähe vom Danmarksfjord , wo einige Moschusochsen
erlegt wurden . Hier , an der Nordküste des Fjords stieß man
unter 80 .-- Er . auf die erste Schutzhütte, die -Mylius Erichsen
am 12. September 1907 verlasien hatte , um die Heimreise
längs der Küste anzutreten . Die nächste Hütte befand sich auf
dem Sommerrastplatz , und hier fanden sich die Mitteilungen
über das Ergebnis der Reise und ihre Entdeckungen von
Mylius Erichsens Hand vor . Danach ist, wie schon gemeldet,
entgegen der bisherigen Annahme , der Peary -Kanal nicht offen
und Navy Cliff hängt nicht mit dem Heilprin -Lande zusam¬
men. Den Sommerplatz hatte Mylius Erichsen am 25 . August
verlassen, und da es ihm bereits an Proviant zu mangeln be¬
gann , alles mitgenommen , was sich in der Sommerhütte an Le¬
bensmitteln vorfand .

Nachdem mit der Auffindung der obigen Aufzeichnungen
der Zweck der Reife erfüllt war , traten die beiden kühnen Po -
larfahrer am 25. Mai 1910 die Heimreise vom Kap Riksdagen
mit 7 Hunden an , die noch für 50 Tage Proviant zu schleppen
hatten . Der Schnee war außerordentlich lose und der Marsch
deshalb sehr beschwerlich , so daß die Reisenden nur langsam
vorwärts kamen. Zuletzt wurden beide vom Skorbut ergriffen .
Ein Depot, das am 10. Juni erreicht wurde , enthielt nur ganz
wenig Proviant , dagegen war das Depot auf Amdrups -Land
unberührt . Am 21. Juni wurde das Mallemuk -Plateau er¬
reicht, wo die Reisenden schon völlig erschöpft anlangten und
liegen bleiben mußten , da das Eis inzwischen schneefrei gewor¬
den war . . Zum Unglück war auch hier die Jagdausbeute sehr
gering. Trotzdem besserte sich Mikkelsens Befinden ein wenig,
so daß er an seinen schriftlichen Aufzeichnungen arbeiten
konnte, bis Anfang Juli die Reise auf völlig schneefteiem Eise,
das häufig von eiskalten Wellen überspült wurde , fortgesetzt
werden konnte. Auf dieser Tour gingen die Instrumente und
andere wertvolle Ausrüstungsgegenstände im Wasser verloren ,
während der Proviant zum Teil durch das eingedrungene
Salzwasser ungenießbar gemacht wurde . Ein neuer unfreiwil¬
liger Aufenthalt ergab sich bei der Rodgaardsinfel , da das ge¬
schmolzene Jnlandseis den Weitermarsch verhinderte . Das
Depot zeigte sich unberührt ; der Proviant war jedoch vom Was¬
ser verdorben , und da es keinerlei Jagdgelegenheit gab , muß¬
ten die beiden Polarfahrer Hunger leiden , nachdem sie schon
seit Anfang Juli auf halbe Ration gesetzt waren . Endlich
zwang der schreckliche Hunger die kranken und ermatteten Män¬
ner , ihre Reife südwärts fortzusetzen. Sie führten nur noch
zwei Hunde und 7 Pfund Proviant mit !

Die weitere Reise schuf neue Qualen . Tiefe Rinnen und
breite Bäche , die sich in dem geschmolzenen Jnlandseis gebildet
hatten , hielten den Weitermarsch fortgesetzt auf . Der Schlit¬
ten mußte als Fähre Dienst tun , auf der die Hunde und ein
Mann übergesetzt wurden . Die sonst so zähen Hunde waren
zuletzt am Ende ihrer Kräfte angelangt und mußten weite
Strecken auf dem Schlitten gefahren werden . Endlich gelang
es wieder einmal , an der Norvküste von Lamberts -Land , an
frisches Fleisch zu kommen . Zwölf Rebhühner und ein Jung¬
hase waren das Ergebnis der ersten Jagd nach langer Zeit , und
neugekräftigt konnte die Wanderung nach dem nächsten Depot
angetreten werden . Indessen hielt dieser neugewonnene Pro¬
viant nicht lange , vor . Unterwegs mußten die beiden Hunde
verzehrt werden . Joersen wurde ernstlich krank, und aufs
äußerste erschöpft schleppten die beiden sich ganz langsam durch
das halbmetertiefe Wasser auf dem Eise, wobei sie stetig auf die
Rinnen zu achten hatten , die sich gebildet hatten . Das Depot
wurde erreicht» unmittelbar nachdem das letzte Stück Hunde¬
fleisch verzehrt war . Dieses Depot war glücklicherweise gut ver¬
sehen, und die Forscher ruhten hier sieben Tage lang aus , um
neue Kräfte zu sammeln. Sie litten beide an einer Vergiftung ,
die sie sich durch den Genuß von Hundeleber zugezogen hatten .
Am 2-. September wurde die Heimreise dann fortgesetzt. Die
Fahrt konnte jetzt schneller vor sich gehen, da das neue Eis in¬
zwischen fest genug geworden war , um tragen zu können. Doch
war die Oberfläche wieder sehr uneben . Am 10 . September
zwang offenes Wasser südlich vor den Reisenden diese , den
Schlitten und die Zeltausrüstung auf dem Eise zurückzulassen .
Sie gingen bei den Bärenklippen an Land . Die Tagebücher
und der Rest ihres Proviants konnten gerettet werden . Ein
Stück Wegs weiter südlich brach ein furchtbares Unwetter , von
heftigen Regengüssen begleitet , los ; das Eis brach überall , und
die Polarfahrer mußten mitten im Skaergaarda -Fjord auf
einer kleinen Insel Zuflucht suchen, während der wilde Sturm
anhielt . Dort saßen sie zwei Tage gefangen und verzehrten

ihren letzten Proviant . Sie hatten weder Trinkwasser mehr
noch Brennmaterial und waren deshalb genötigt , trotz des
fürchterlichen Wetters wciterzuziehen . Die Tagebücher da¬
gegen mußten in einer Schutzhütte zurückgelassen werden . Un¬
ter unsäglichen Leiden und Strapazen wurde endlich am
19. September 1910 gegen Mittag Daumarkshafen erreicht und
ausgiebige Rast gehalten . Ein Versuch , die Tagebücher zu
holen, scheiterte; nach siebentägigen Bemühungen mußten die
angestrengten Versuche eingestellt werden . Anhaltender Sturm
verzögerte die Abreise, so daß der Winterhafen erst am 25. No¬
vember erreicht werden konnte.

Das letzte Wegende wurde in einem ununterbrochenen
Marsch von 40 Stunden zurückgelegt . Der Winter verlief ohne
Zwischenfälle, und im Frühjahr 1911 erreichten die Erönland¬
fahrer das Depot auf der Südostspitze von Shannons Island ,
wo fleißig auf Eisbären gejagt wurde und der letzte Rest von
Skorbut infolge der frischen Nahrung wich. Ein zweiter Aus¬
flug nach dem Platze, wo die Tagebücher zurückgelassen worden
waren , glückte besser. Eisbären hatten zwar das Depot zerstört
und dessen Inhalt umhergestreut , es fehlte jedoch nichts , u . alles
konnte gerettet werden . Kurz nach der Rückkehr nach Shannons
Island wurde das Eismeer frei , und Mikkelsen zweifelte nicht,
daß bald irgendein Robbenfänger sich zeigen wurde , mit dem
sie heimkehren konnten. Um die Mitte des Juli aber setzte sich
— außergewöhnlich früh — schon wieder Eis an der Küste fest
und blieb bis Ende August fest liegen . Nun mußte die Hoff¬
nung auf Befreiung für dieses Jahr aufgegeben werden , da
auch Versuche , mit einem Boot das offene Meer zu erreichen,
mißlangen . Der Winter auf 1912 wurde etwas südlicher als
im Jahre vorher , bei Baß -Rock unter verhältnismäßig günsti¬
gen Umständen zugebracht, da die Temperatur zwar streng,
aber still war . Am 25. Januar dieses Jahres endlich wurde
die letzte Etappe dieser beschwerlichen Expedition in Angriff
genommen. Die Absicht, über Land zum Kap Dullan zu wan¬
dern und von dort aus Angmagsalik zu erreichen, mußte aller¬
dings aufgegeben werden, da Mikkelsen und sein Begleiter nach
dem dritten Winter am Ende ihrer Kräfte waren .

* **
Das Weitere , wie die längst als verschollen geltenden

Erönlandforscher aufgefunden und heimgebracht wurden , ist
aus den schon kürzlich gemachten Mitteilungen ihres Retters ,
des Kapitäns Lillenaes von dem norwegischen Schiff „Sjö -
blomsten" bekannt , der seinerzeit schon Nachrichten von Mylius
Erichsen gebracht und dafür eine goldene Uhr als Ehrengeschenk
vom dänischen Staat erhalten hatte .

Das neue Zriedrich-rmsen'Stist in Vadvürrheim .
+ Bad Dürkheim , 31. Juli . Unter großer Beteiligung wurde

das Friedrich -Luifen -Hospiz für israelitische Kinder und erwachsene
weibliche Personen seiner Bestimmung übergeben. Der Einweihungs¬
akt begann vor dem Hause mit einem Eesangsvortrag des Synagogen¬
chors Eailingen . Unter Worten des Dankes für die Uebertragung
der schönen Bauaufgabe überreichte alsdann der Erbauer des Hospi¬
zes , Herr Architekt Artur Lehmann -Mannheim , den Schlüssel des
Hauses dem Vertreter der Regierung im Eroßh . Oberrat der Israe¬
liten , Ministerialrat Schwör « ; dieser übergab ihn dem Vorsitzenden
d« Verwaltungskommissiom des Hospizes , Geh . Oberregierungsrat
Dr. May« , der mit einem Segensspruch die Pforten des Hauses
öffnete.

In gehoben « Stimmung traten die Festteilnehmer ein und bega¬
ben sich in den Speisesaal, der kaum die zahlreichen Gäste fassen
konnte . Unter diesen bemerkte man : die Minister Dr . Böhm und Dr.
Rheinboldt, Geh. Rat Dr. Tröger, den Eroßh . Landes-Kommissär ,
Geh . Rat Straub von Konstanz , Geh. Rat Rofin von Freiburg , Mini¬
sterialrat Schäfer , Geh. Finanzrat Reinach und Bergrat Reumann von
Karlsruhe, den Eroßh . Amtsvorstand , Oberamtmann Bauer und Ober¬
förster Killius von Villingen , Obersalinen-Jnspektor Kell« von Dürr¬
heim, den Bürgermeister und den katholischen Ortsgeistlichen von da ,
die beiden Aerzte Dr . Huber und Dr. Sütterlin , die Frau Oberin des
benachbarten Kindersolbades des badischen Frauenvereins , viele Ver¬
treter von israelitischen Gemeinden aus nah und fern, von Wohltätig¬
keitsanstalten usw .

Mit einem feierlichen Eesangsquartett und einem reizenden Ge¬
dicht, das ein Knabe frisch vortrug, eingeleitet , vollzog sich hier der
eigentliche Eröffnungsakt. Als Erster sprach Herr Ministerialrat
Schwör « . Er begrüßte die zahlreichen Gäste mit warmen Worten,
gab der Freude über die nunmehrige Fertigstellung der Anstalt Aus¬
druck, die der Nächstenliebe uiw dem traditionellen Familiensinn der
Israeliten ihre Entstehung verdanke und hob insbesondere das warme
Interesse hervor , das das Unternehmen von Anbeginn an bei dem
verstorbenen Eroßh « zog Friedrich I . und der Ervßherzogin Luise, und
in der Folge auch bei dem jetzigen Eroßherzogspaare gefunden habe;
er wies auf die hohe Auszeichnung hin, die der Anstalt durch die Ver¬
leihung des Namens „Friedrich-Luisen -Hospiz" geworden sei und
führte in sinnigen Darlegungen aas , wie der Name „Luise" stets ge¬
mahnen werde , im Sinne d « reichen Liebestätigkeit , die die hohe
Frau entfalte, auch durch das Hospiz zu wirken und wie der Name
„Friedrich " daran erinnere , daß Eroßherzog Friedrich I ., den erhobe¬
nen Traditionen der Zähringer folgend , den Angehörigen der jüdi¬
schen Glaubensgemeinschaft allezeit Wohlwollen und Gerechtigkeit
habe angedeihen lassen. Schließlich dankte er allen , die an dem schö¬
nen Werke mitgearbeitet haben , insbesondere aber dem Vorsitzenden
der Derwaltungskommission, Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr.
Mayer, auf dessen tatkräftiges Wirken die Errichtung der Anstalt in
erster Linie zurückzuführen sei. Die schöne , von edlem Schwung ge¬
tragene Rede fand allgemeinen Beifall .

Nach ihm teilte Herr Eeheimerat Dr. May « die Geschichte des
Baues mit : Er knüpfte daran an, daß die Anstalt einer Stiftung an¬
läßlich des goldenen Ehejubiläums Ihrer König! . Hoheiten Großher¬
zogs Friedrich I . und Eroßherzogin Luise , ihren Ursprung verdankte,
er schilderte die lebhafte Teilnahme, die das Werk bei den höchsten
Herrschaften gefunden habe , und Hab insbesondere hervor, wie Eroß¬
herzogin Luise das Werden des Baues stetig verfolgt habe, er zeigte,
welche fteudiges Interesse die Anstalt in allen Teilen des Landes ge¬
funden hat und wie sich an der Mitarbeit und an der Aufbringung
der Mittel alle Israeliten Badens ohne Unterschied der religiösen
Richtung beteiligt haben , wie aber auch aus nichtjüdischen Kreisen
dem Werk vielseitige Sympathie entgegengebracht worden ist. Mit
Genugtuung konnte er andererseits darauf Hinweisen, welchem Be¬
dürfnis di« Errichtung des Hospizes entsprach, da für August b« eits
78 Kind« Unterkunft finden werden und auch für den Herbst schon
zahlreiche Anmeldungen vorliegen. Er dankte all den vielen , die ihr

Interesse für das Unternehmen bekundet haben , insbesondere Fra «
Dr. Friedberg aus Karlsruhe, die die inner« Einrichtung überwachte ,und gelobte für die Verwaltung, daß sie sich d« Pflichten, die bet
ehrenvolle Name der Anstalt auferlege , stets bewußt sein werde .
Auch seine Worte fanden bei den Anwesenden freudigen Wiederhall,in dem gleichzeitig auch der Dank für die hingebungsvolle, aufopfernde
Tätigkeit des Redners enthalten war .

Hierauf legte d« Hausarzt der Anstalt , Herr Dr. Harrnß, di«
Ziele und Heilmittel des Hospizes dar : Er konnte zur Freude aller
darauf Hinweisen, daß die « sten Kind« , die bereits vor wenigen
Tagen, sehr übel aussehend, in die Anstalt eingezogen seien, fönt
jetzt eine bessere Gesichtsfarbe, gerundete Wangen und leuchtend«
Augen zeigen.

Den Schluß d« Ansprachen bildete die zu Herzen gehende und
tiefgründige Weiherede des Herrn Konferenzrabbiners Dr. Steckel-
machet von Mannheim, llnt« Zugrundelegung des Psalmv« ses :
„Diesen Tag hat Gott gemacht ; an ihm wollen wir jubeln und uns
freuen ", hob er den Fortschritt vom klassischen Altertum, das die Bar¬
barei der Aussetzung schwächlich« Kinder kannte und unter Billigung
selbst so hervorragender Geist« , wie Aristoteles , übte , zum Judentum
und den anderen monotheistischen Religionen hervor, bei denen
Liebe und Barmherzigkeit gegen alle Menschen, zunächst aber gegendie Schwachen und Elenden , zu den obersten religiösen Grundsätzen
gehört .

Mit einem weihevollenSologesang und einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf das Eroßherzogspaar , Eroßherzogin Luise und das
ganze großherzogliche Haus , schloß die ganze Feier ab.Ein Imbiß wurde gereicht und nun begann die Besichtigung de»
herrlichen Gebäudes . Ilebersichtliche Anordnung , überall Luft und
Licht, die Erfordernisse der Gesundheit und Reinlichkeit bis ins
Kleinste erfüllt, das war der Eindruck , den jeder einzelne bet Gäste
gewinnen mußte. Das gefällige Aeußere des Hauses vereinigt sichmit einer freundlichen innere Einrichtung . Dazu die herrliche Um¬
gebung am grünen Hange, umrahmt von prächtigen Tannenwäldern,— die besten Vorbedingungen zu einer glücklichen Entfaltung der
Anstalt find gegeben und es ist zu hoffen und zu wünschen, daß das
Hospiz im Verein mit seinen beiden Heilmitteln : Höhenluft undSole, recht vielen Kindern Heilung und Besserung bringen wird.

Sport -Uachrichten.
ktz Karlsruhe, 1 . Aug . Bei dem am Sonntag in Straßburg statt-

gefundenen Schwimmen „Quer durch Straßburg", an welchem sich 78
Schwimmer aus Mannheim , Saarbrücken, Karlsruhe, München , Eann-
statt, Heilbronn , Augsburg usw . beteiligten , errang d« 1. Karlsruh «Amateur-S .-C. „Neptun " durch sein Mitglied Herrn G . Rossel einen
guten 6. Preis . Sieger war d« deutsche Meister und Olympiw
kämpfer O . Fahr-Cannstatt . Bei den nachmittags stattgefundenen
Wettkämpfen blieb ferner Herr W . Hof vom gleichen Verein im Erst,
springen knapp Zweiter mit 18'/i - Punkten , nach Treiber-Saarbrücken
mit 18V« Punkten . — Der 1. K. A.-S .-C . „Neptun" veranstaltet, wie
bereits gemeldet, am 22 . September selbst ein großes nationales
Wettschwimmen, das unter dem Protektorat des Prinzen M- x steh«
wird . Die Ausschreibungen find fertiggestellt und werden in Kürz«
erscheinen . Für die Veranstaltung macht sich heute schon ein großes
Interesse bemerkbar. So ist ein Ehrenausschuß aus den besten Kreisender Stadt in der Bildung begriffen, auch haben jetzt schon mehrere
Freunde und Gönner des Schwimmsportes prächtige Ehrenpreise
gestiftet .

sr. Baden -Baden , 1 . Aug. (Privat .) Die kleineren Kon¬
kurrenzen der am 23. August beginnenden Internationalen
Rennen im Oostale hatten ein die letzten Jahre übertreffendes
günstiges Resultat zu verzeichnen . Fast in allen Konkurrenzenkamen wesentlich mehr Unterschriften wie sonst zusammen und
auch verschiedene Ställe sowohl deutscher- wie französischerseits,die sonst in Baden -Baden nicht vertreten waren , bezeugten
diesmal ihr Interesse . So wurden für die Hamilton -Stakes
am Eröffnungstage 18 Zweijährige gegen 10 im Vorjahre und
für das Schwarzwald-Rennen 16 Kandidaten gegen 8 genannt .Von den bekannten Ausgleichsrennen erhielten das Oos -Handi¬
cap 28 deutsche und 10 französische, das Wasserfall -Handicap
21 deutsche und 6 französische und endlich das lange Heidel¬
berger Handicap 23 deutsche und 8 französische Meldungen .
Auch einige ftanzöfische Dispositionen für Baden -Baden werden
bereits bekannt . So soll Baron Eourgauds De Biris » der
Sieger im Prix du President de la Republique , den Großen
Preis bestreiten, während sein Stallgefährte Fidelio , der am
Montag im Omnium des Deux Ans nur gegen den sehr hoch
gehaltenen Eloster unterlag , im Zukunftsrennen , der berühm¬
ten Zweijährigen -Prüfung des Badener Meetings , herauskom -
men soll.

# Friedrichshafen , 31. Juli . Die Bodenseewoche, veranstaltet
durch den Bodenseeseglerverband und den akademischen Seglerverein
München, hat gestern mit der Wettfahrt vor FriedrGshafen be¬
gonnen . Das Eeschwad « bestand aus 29 Segelyachten . ^ >en Zeppe¬
linpreis errang „Ariadne 3" des Kaiser!. Yachtklubs, den Preis des
Komm .-Rats Junghans die Pacht „Kismet 2" des Berlin« Yacht¬
klubs , den Ehrenpreis des Komm.-Rats Robert Frank die „Nixe" des
Kgl . Württ . Yachtklubs, den Ehrenpreis des Herrn Julius Adler die
Yacht des Münchener Seglerklubs „Erlkönig L", den Ehrenpreis des
Herrn Theodor Haas die Yacht des Lindau« Seglerklubs „Ahasv« ".Unter den alten Yachten erhielt die Yacht des Königs von Württem¬
berg denerften Preis.
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, Bruchsal, 1 . Aug . Das hiesige Dragoner -Regiment
begibt sich am Montag auf den Truppenübungsplatz Elsenborn ,

^Gegenwärtig sind dort bedenkliche Ruhrerkrankungen unter
den Soldaten vorgekommen. Ein Soldat ist bereits gestorben,
mehrere schweben noch in Lebensgefahr .

— Heidelberg , 1 . Aug . Die Sänger des „Heidelberger Lieder
krai^ es" erwarteten gestern mittag an der Laadungsbrücke bei der
Stadthalle Tiroler Sänger , die von dem Nürnberger Sängerfest aus
Heidelberg besuchen wollten . Ein Schutz von der alten Brücke her
sollte das Zeichen der Ankunft der Sänger geben. Endlich um 2 Uhr
sichtete man ein Schiff. Der Schutz schallte weithin , die Musik er¬
tönte und die Sänger richteten sich zum feierlichen Empfangsgesang ,
Das Schiff kam und legte an . Doch welch ein Irrtum ! Es war das
Kursschiff mit kaum 15 Personen . Die Ankömmlinge sollen sich sehr
freundlich für den guten , wenn auch unfreiwilligen Empfang bedankt
haben . Später kamen dann erst die erwarteten Gäste, aber diesmal
die richtigen und die Begrüßung konnte ohne Hindernisie schön von
statten gehen.

-f Tauberbischofsheim , 31 . Juli . Die Postkutsche , die seit
langer Zeit tagaus tagein die Strecke Eroßrinderfeld —Tauber¬
bischofsheim fuhr , hat heute zum letztenmal ihren Dienst ge¬
tan ; aus diesem Anlaß trug sie festlichen Schmuck. Von mor¬
gen ab wird das Auto an ihre Stelle treten !

§ Rastatt , 1 . Aug . Der Fürst von Hohenzollern wird mor¬
gen mittag 1 .50 Uhr zum Besuche seines Regiments hier ein-
treffen , empfangen durch die Herren Oberst v . Scheliha , Regi¬
mentsadjutant Scheringer und Ordonnanzoffizier Oberleutnant
Earl . Nachmittags nimmt der Fürst die Parade auf dem vor¬
deren Leopoldsplatz ab, nach dieser findet im Offiziers -Kasino
ein Festesten statt . Um 10 Uhr abends ist großer Zapfenstreich.

0 Freiburg , 1 . Aug . Zum goldenen Priesterjubiläum
jiberbrachte eine Deputation dem auf dem Schauinsland zur
Erholung weilenden Herrn Weihbischof Dr . Knecht die Glück¬
wünsche des Domkapitels unter lleberreichung einer Jubi¬
läumsspende von 1500 Mk. für den St . Bonifaziusverein der
Erzdiözese. Auch eine Abordnung des Diözesanklerus Lber-
brachte Glückwünsche zum bevorstehenden Jubiläum und über¬
reichte ebenfalls eine ansehnliche Geldspende zu demselben
Zweck.

Gerichtszeiturrg .
— Heidelberg , 1 . Aug. Der Beleidigungsprozeh von Prof . Adolf

Koch gegen Prof . Max Weber in Heidelberg , der heute vormittag zur
Verhandlung kommen sollte, ist auf ungewisse Zeit vertagt worden ,
va die meisten Zeugen sich zurzeit in Ferien befinden.

A Bad Dürkheim (Pfalz ) , 1 . Aug . Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatten sich die Brüder Philipp und Fritz Früh
aus Bad Dürkheim wegen Mißhandlung zu verantworten .
Der Fall dürfte deshalb von Interests sein, weil es sich um
eine ungewöhnliche Blutrache handelt . Im Vorjahre hatte
der Wirt und Metzger Hans Schwerdt den Tagner Ludwig
Früh mit einem langen Metzgermester niedergestochen . We¬
gen Rotwehr wurde der Wirt freigesprochen . Mehrmals
waren die Brüder des Erstochenen, welche dem Wirt Blut¬
rache geschworen hatten , im Hof der Wirtschaft nachts fest¬
genommen worden . Kürzlich lauerten sie wieder mit Aexten
bewaffnet nachts im Hofe der . Wirtschaft , erwischten jedoch
patt des Wirtes einen East , der nur mit Mühe dem Tod
entrann . Beide Brüder erhielten 4 Wochen bis 3 Monate
Gefängnis . Sie erklärten wiederholt , daß sie den Wirt töten
würden .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 1 . Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Bleicher. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Das Schöffengericht Pforzheim bestrafte in seiner Sitzung
vom 11 . Juni den Goldarbeiter August Hofsäß aus Göb¬

richen wegen Körperverletzung mit 1 Woche Gefängnis . Der
Angeklagte legte gegen dieses Urteil Berufung ein , die info
weit von Erfolg begleitet war , als der Gerichtshof die Ge
fängnisstrase aushob und eine Geldstrafe von 20 <k aussprach

Bon dem gleichen Schöffengericht erhielt der Gärtner
Christian Bäcker aus Dillweißenstein wegen Widerstands
10 Tage Gefängnis . Der Angeschuldigte rekurrierte gegen
dieses Erkenntnis an die Strafkammer , welche die Gefängnis
strafe aufhob und auf 50 Mark Geldstrafe erkannte .

Angeklagt wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
war der Ausläufer Karl Friedrich Bükel aus Wurmberg . Er
wurde zu 5 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft, verurteilt .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Uebertretung der Straßenpolizeiordnung zu 10 Mk. Geldstrafe
verurteilten Kartoffelhändlers Karl Weißert aus Maulbronn
wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten zur Derhand
lung verworfen .

Der Gelegenheitsarbeiter Friedrich Wagemann aus
Zürich, der auf Grund eines Urteils des Landgerichts Stutt¬
gart zurzeit eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten zu verbüßen
hat , wurde aus der Strafhaft vorgeführt , um sich aufs neue
wegen Diebstahls zu verantworten . Der Angeklagte hatte im
Monat Juni in Durlach einen Einbruchsdiebstahl verübt , wo
bei er eine Uhr , verschiedene Kleidungsstücke und andere Ge¬
genstände im Gesamtwerte von 55 Ji entwendete . Unter Ein¬
rechnung der Stuttgarter Strafe wurde der Angeklagte ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft zu 1 Zahr 3 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Gegen die des Betrugs und der Urkundenfälschung ange-
klagte Reisende Emilie Stähle aus Reubach erkannte das Ge¬
richt auf 4 Wochen Gefängnis .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 1. August 1912 .

Das gestern südwestlich von Irland erschienene Minimum ist in
die Nordsee hereingezogen : von dort erstreckt sich ein Ausläufer süd¬
wärts bis nach Mittelfrankreich . Durch diese unerwartet rasche Aus
breitung der neuen Depression ist der gestern über Mitteleuropa ge¬
legene hohe Druck nach Nordwestrutzland und nach dem westlichen
Mittelmeergebiet verdrängt worden , ohne daß er auch nur für kurze
Zeit Einfluß hätte gewinnen können. Das Wetter ist deshalb meist
trüb , vielfach regnerisch und vorerst noch mäßig warm . . Wahrschein¬
lich wird unser Gebiet bald auf die Rückseite der Depression kommen;
es ist deshalb unbeständiges und kühles Wetter mit zeitweisen Regen¬
allen zu erwarten .

Witterungsdeobackrtnnaen Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
31 . Nachts 9" U.

1 . Mrgs . 7-« U.
1 . Mitt . 2“ U.

Baro¬
meter

xd m

747.0
744 .3
744.2

Ther -
momt.
in C.
20.1
18.8
17 .9

Abfol.
Feucht.

mm

13.8
14.5
14.3

Feuchtigk .
in Proz . Wind

OSO
SSO
ONO

Himmel

wolkig
bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 31 . Juli : 24,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 17,8 Grad .

Niederschlagsmenge am 1 . August, 7.26 Uhr früh : 4,3 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1. August früh :
Lugano wolkenlos 19 Grad , Triest wolkenlos 23 Grad , Florenz

bedeckt 29 Grad , Rom wolkenlos 22 Grad , Eagliari wolkenlos 28 Grad .

TeleqraHhifche Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 82 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Mittwoch : „Kleist" in
Penang , „Main " in Baltimore . Passiert : am Mittwoch : „Frankfurt "
Lizard . Abgegangen : am Mittwoch : „Goeben" von Antwerpen ,
Rhein " von Baltimore ; am Donnerstag : „Porck" von Penang .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Vaderland "
der „Red Star Linie " in Antwerpen ist, laut Telegramm , am 30 . Juli
wohlbehalten in Newyork angekommen.

Telegraphische Kursberichte
r a n k f u r t a . M.
(Anfangs -Kurse.l

vsterr . Cred.-A. 205. ' ,.
Disconto Com. 187. ' ,,
Dresdner Bank 154. ' /,
Ost.StaatSbahn 153.
Lombarden 19.—

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

Mittel -Kurse.?
Wechsel Amsterd. 169 .52

. Antw .-Br . 808. -
„ Italien 801 .75
» London 204.45
„ Paris 810 .75
» Schweiz 810 .25
. Wien 849 32

Privatdiskont 3 %
Napoleons 16 .25
38AReichSanl . 89 .85
8% „ 80 .10
3H % Pr . Tons. 89 .90
vsterr . Goldr . 85.90
4% äRuffen 1880 90 .20
4% Serben 85.—
Ungar . Goldr . 90 .20
Badische Bank 131 . ' /.
Darmst . Bank 121 .40
Deutsche Bank 255 . ' /,Disc .-Command . 187 .Dresdner Bank 154. ',»vsterr . Länderbk.133 .60
Rhein . Creditbk. 135 .—

Schaaffh . Bkv. 124 .20
Südd . Disk .-G.
Wiener Bankv. 134 .50
Ottomanenbank 134.50
Noch . Gußstahl 239 .
Laurahütte 173.—
Gelsenkirchen 195 . '/.
Harpener 195. ','.Tendenz : fest.

Frankfurt a. M
(Schlutzkurse.)

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 100.85

8% % dto. 89.85
4APreuß .Cons .

unk. bis 1918 100.75
3 % % dto. 89 .90
4% Badener1901100 .—

. 1908/09100.25
4% „ 1911UL1921100 .40
3Vi% „ abg.r.sl. 96 .50
3% % . . Ul 93.20
8H % . 1892/94 91 .50
8X % - 1900 90. -

1902 88 .20
8%

'
% . 1904 88.20

8 % % . 1907 88.20
4ARH . HHP .-B.
4% . 1921 99.-
8Ü % . 1914 88—
4A-Russ.Staatsr . 90 .80

Von 1902
4% Türk , neue 89.40
Türkische Lose 170 .60

. vom 1 . August .
4Allng .Str . l9N ! 8810
Südd . Disk . -G . 115.50
Lem. Heidelbg. 152.80
Bad .Anil . -Soda s.533 .—
Deutsche Gold-
. u .Silb . -Sch . - A . 679 . %
^ olzverk .-Jnd .

Konstanz 323 . %
All.El .-G .Berlin 269.%
» Schlickert 162 .50
A .-F . Badenia 168 .—
Masch . ®rt | ner 280. '/,
Karlsr .Masch . 152 .—
Mot .FckOberurseI139 60
Oofffi On _rcv rvr-

VMV ' ÖUli| . ,tBochumer 239. '/,
Harpener 195 .%
Phönix 267 .%'öb .- A. Pakets. 145.Nordd. Lloyd 123 .—

Nachbörse :
Vsterr .Kred.-A. 206 . '/,
Deutsche Bank 255 . %Disk.-Kommand.18/ . %Dresdner Bank 154 .%
Staatsbahn 153.—Lombarden 19.—

Tendenz : fest.
Berlin .

sAnfangs -Kurse.)
vsterr . Cred.- A . 205 %
öerl .Handelsg . 168 —
Lom.-u .Disc .-B. 112 .%
Darmst . Bank 121 . '/,
Deutsche Bank 255 .%Disc. Command 137. '/,Dresdner Bank —[—
Balt . u . Ohip 108. V,Bochumer 238, %
Laurahütte 173.%Harpener 195, —

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 urikndb 100 .90
3 % % Reichsanl. 90. —
3% „ 80. -
4% Pr . Consols100.90
3J^ % Preuv . C . 90.—

. 80.—
Bad.4%

4 %
3 %% .
3H % .
3 y, % .
3K % -
Russen-Noten
Ost . Kreditakt.

1901100 .
1911100 .20
1900 89 .60
1904 —
1907 —
conv. —

216 .40
205 . '/,

174 .%.
195 %
195 .*/,
267 . ' /,'

187 . '/,Disk. -Comm.
Dresd . Bank
Nat .-B . f . Dtschl . 122 .%
Russ .Bnk.f.a .Hdl,156.—
Südd .DiSk .-Ges. 115. '/,
Canada -Pacisic 272 . %
Boch . Gußstahl 239, %
-Vntsch -Lnrbg . 177.%

' Laurabütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit Trust
El. Allg . Edison 263 .40
Elektr. Schuckert ^ A,—
Elektr . Siemens

u . HalSke 241.—i
Gc . lzuer M. - F . 280. —
D . Gas -Gl .-Gef.607. —i
D . Waff .-Mun . 548 .—.

Brauerei Sinne >217 .—,
P . -Ung.K.Psdbr . 90.75
P . - Ung . K . £ 01 . 91 .50
Ilng. Lokalbahn I 96 .88
Privaidiskont 3. %

Tendenz : fest.
'

B er l i n. lNachbörse.1
Vst. Kred.-Akt. 205.%
Bert . Hand . -Ges .l69 . %
Deutsche Bank 356, —{
Diskonto Kam. 187 .%
Dresdner Banl 154 .50
Lombarden 18.%
Balt . u . Ohio 108 .%
Bochumer 239 .—,
Laurahütte 174 .%
Gelsenkirchen 195 . '/,:' ■’röener 195 . %

Tendenz : fest.
Wien , 10 Uhr
Ost . Kred.-Akt.
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost . Kronmirente 87.—
Ost. Papierrente 90. —
llng . Goldrente 107.85
Ung.Kronenrent . 87.20

Tendenz : fest.
Paris

6% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 90.50
Türk. Lose — ’

öanque Ottom . —,—
Rio Tinto 20.05

London .
Chartered 27 —
De BeerS 19 % :
East Rand 3 —
GoldfieldS 3%
RandmineS 6%
Anaconda 8 ' /,
Ätchison romm. 110%

. pref . 105 \ ,
Chicago , Milw . 107 '/,
Denver Pres. 19 '/»
LouiSvilleNashv. 161
Union Pacific 174%
U. St . Steel com . 73—
nito vref. 110 —

Rock 381 . Comp . 25%
u ko .Pac .Shar . 118 %

Docui.»
655 50
ob5.—1
717.70
101 .50
117.68

92.37
96.75
93.80

% *>ULIJAA » Cigaretten'

Lieblingsmarke
derfeinen Welf . 5 Pf. p. Stück

Unser grosser

mit IO bis 33V/ » Rabatt
bietet Ihnen aussergewöhnliche Vorteile !

Unsere Waren , die hervorragend in Qualität sind, verkaufen wir
zu bedeutend ermässigten Preisen. — Alle Sommersaison -Artikel
ausnahmsweis billig. — Haben Sie also Interesse, noch gut
und billig zu kaufen, so besuchen Sie uns in den nächsten Tagen.

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz . 12621

I
. . *. " ‘ " ‘ VH . . . .

Um einen kräftigen, gehaltreichen Raffer zu bereiten,
verwende man stets nur den bewährten Lranckkaffee -
Zusatz."

* Mit der Kaffeemühle als Schutzmarke

i inm iii M i i i 11n in u i i'ii ii in n i n I I i n n m i m mm TWTmtnr

getrageneKleider , Schuhe , Stiefel
ufw . zu höchsten Preisen . B25951 .3.2J . Xllbermann , Brunnenstr. 1.

Postkarte genügt .v -' iuuuc nctiUHi.
Knaben-Fahrrad

mit Freilf . u . Rücktr . billig zu ver¬
kaufen. Zu erfr . unt . Nr . B25987
in der Exp. der „Bad . Presse" . 4.2

Ferienmonatskart
für Erwachsene mit Kabinet

„ Kinder
n

>3 JJ * ,,
ü,ohn« . . Kaibinet

(1103 Fri(MlrifhKhnil.

Mk. 5 .—
350
2.50

Kaiserstrasse

12627 täglich frisch
empfiehlt

Jean Riffel,
Hoflieferant .

Kaiferftr. 150. Teleph . 335,
An gut bürgerl . Mittag - und

Abendtisch können einige Herrenteiln . Kaiferstr . 56 III . Burkhardt .
Geschaftsverkaus .
In Landstädtchen.. (2300 Limu.)Mittelbadens ist ein altes , gut¬gehendes 3.1

gemischtes Warengeschäft
ß« verkaufen . Erforderl . Kapital10 Mille . Off. unt . Nr . B26081andie Exped. der . Bad . Presse" erb.

Im Neu- und Anstricken
don Strümpfen u . Socken empfiehlt .
sich Schillerstr . 56 . 4 . St . B26066

Spurlos
verschwunden sind alle Hautunrei -,nigkeiten und Hautausschläge , wieMite ,ser,Finnen , Flechten, Hautröte
2c . durch tägl . Waschen mit der echten
öleckkW . reerMesel -öeiie
, 9 . Bergmann & Co.. Radebrul
L Stuck 50 4 bei : 5503a.30 .1
^ orl Roth, Hofdrog., Herrenstr . 26,Wilh. Baum , Werderstr . 27,
,̂

ul . Tcl >il Nchf., Zähringerstr . 55,Emil Tening , Kaiserstr . 11 .Otto Fischer, Karlstr . 74,W. Tscherning. Amalienftr . 19.Th. Walz . Kurbenstr . 17.

Kleines Äaus .
Einstöckiges Wohnhaus mit

Seitenbau , Garten u .s.w . , evtl, mitBauplatz, sofort umständehalberzu verkaufen.
Offerten unter Nr . B26077 an dieExp eh. der »Sah . Presi «" erb. 2U. ^
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Nr . 354 Abendblatt. Donnerstag, 1. August 1912. AaSkfchr Urrffe . eete 7
Telephon Karlsruhe

Nr. 3279.

/ lpfelgolö
öas beste m- rststeren- e / lpfelgetränk

Cchättlich in alle« besseren Geschäften -er Lebeasmittelbrsnche Mr -WM -mch L»
alleinigen Zabrstanten

Srauerei Eglau , Durlach.
Personalnachrichten WZ

aus dem Bereiche des 11. Armeekorps .
Ernannt : Kurkowski, Bekleidungsamts -Unterinfp ., zum Jnsp .

Leim Bekleidungsamt 14 . Armeekorps, versetzt zum 1 . Oktober 1912 :
«Biermann , Morgenstern , Militär -Jntend .-Diätare von den Inten¬
danturen der 34. Div . und des 14. Armeekorps zu denen des 16. Ar-
Meekorps und der 28. Division ; Barmeier , Rechnungsrat , Prooiant -

^ « mtsdirektor in Mülhausen i . E ., auf seinen Antrag mit Penfion in
; den Ruhestand versetzt , verliehen : dem Zahlmeister Karl vom 2 . Bad .
sGren.-Reg . Kaiser Wilhelm . ! . Nr . .116 der Titel „Oberzahlmeister ".
Bom 27. Juli bis 16. August 1912 zum 4 . Lehrkursus der Jnfanterie -
Schießschule kommendiert : die Hauptleute : Wieczorek, J .-R . 112,'Krüger , J .-R . 169 .

Die Teuerungszulagen für die städt. Beamten und
Arbeiter in Karlsruhe .

— Karlsruhe , 1 . Aug. Wir erhalten folgende Zuschrift zur Ver¬
öffentlichung :

Unter den Beratungsgegenständen , die am letzten Montag den
Bürgerausschuß beschäftigten, befand stch u . a . der Antrag des Stadt¬
rat » „allen städtischen Beamten , Bediensteten und Arbeitern , deren
Jahreseinkommen an Gehalt oder Lohn weniger als 2596 Mark be¬
trägt , und die schon vor dem 1 . Januar 1912 in städtischen Diensten
«standen , unter Anrechnung auf die in Ausficht stehende Erhöhung
«ihrer Bezüge für 1912 den Betrag von 3V Mark aus Wirtfchafts -
nritteln des Jahres 1912 alsbald auszubezahlen ." Der Antrag ent¬
sprach eine« Initiativantrag der nationalliberalen Fraktion , dem
sich auch die Fortschrittliche Bolkspartei und das Zentrum angeschlossen
Chatten .

Seitens der sozialdemokratischenFraktion war ein weitergehender
Antrag dahin gestellt, „allen Arbeitern usw. mit weniger als 1699
Mark Einkommen eine Zulage von 69 Mark vorbehaltlich der Auf¬
rechnung anläßlich der in Ausstcht stehenden Revision des Lohntarifs
zu gewähren .

" Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und zweier anderen Stadtverordneten abgelehnt .

Die Ablehnung gibt nun dem „Bolksfreund " Anlaß zu heftigen
Ausfällen gegen die bürgerlichen Parteien , insbesondere auch gegen die
nationalliberale Fraktion . Er verschweigt natürlich die Gründe der Ab¬
lehnung , um die Angelegenheit agitatorisch um so besser ausschlachten
zu können und die Sozialdemokratie als die „einzige zuverlässige Ver¬
treterin von Arbeiterinteressen " hinzustellen.

Eine derartige Berichterstattung entspricht nicht den Tatsachen
und ist darum verwerflich.

Demgegenüber müssen wir feststellen , daß die Gründe der Ab¬
lehnung nicht in einem Uebelwollen gegenüber der Arbeiterschaft zu
suchen find, sondern Erwägungen wirtschaftlicher Natur dafür bestim¬
mend waren .

In ca. 3 Monaten soll der neue Lohntarif für die Arbeiterschaft
. rückwirkend vom 1 . Januar 1912 in Kraft treten ; die jetzt genehmigte

Teuerungszulage soll dabei zur Aufrechnung gelangen . Hätte man
jetzt schon 69 Mark bewilligt , so wäre die Aufbesserung kaum fühlbar
gewesen und eine gewisse Enttäuschung wäre nicht allsgeblieben .
TXtzll kommt, daß gerade im Spätjahr , mit Rücksicht auf den bevor¬
stehenden Winter , di« Kosten der Haushaltung stch bedeutend steigern,

«so daß es nur vorteilhaft fein kann, wenn der Arbeiter in diesem Zeit¬
punkt noch in den Genuß einer größeren Summe Geldes gelangen
kann. Er geht also der jetzt abgelehnten 39 Mark nicht verlustig ,
ŝondern erhält sie zu einer Zeit , wo er sie noch sehr gut für seine
Hauswirtschaft verwenden kann.

Der Sprecher der nationalliberalen Fraktion , Stadtverordneter
«Jacob , wies übrigens ausdrücklich darauf hin , daß man dem sozial¬
demokratischen Antrag an stch nicht unsympatisch gegenüberstünde , daß
aber aus praktischen und wirtschaftlichen Erwägungen der Antrag des
Stadtrats den Vorzug verdiene, wobei er der Hoffnung Ausdruck gab,
datz eine nennenswert « Aufbesserung der Löhne auch tatsächlich ein-

,trete .
Wir glauben , daß sehr viele unserer Arbeiter diesen Standpunkt

verstehen und würdigen und daß er von nicht weniger Wohlwollen
zeugt, als der Antrag der sozialdemokratischen Fraktion .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er eS in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

Stellen-Angebote
_ 11 als B«ch„ Sekret , Verw ..

_\TH | l | | | | n erh . man schnell nach2-3
WlUllUiiy mon . gründl .Kurs . Prosp .
frei. Bish . 1500 Beamte ausgeb . 4fisa

Dir. Küstner , Leipztg-Li. 63,

Intelligenter , jünger . , strebsamer
Kaufmann , der das Zeug in sich
fühlt und Lust hat , sich einzuar¬
beiten und eine dauernde Stellung
zu sichern , findet baldige Anstellung.

Gefl. Angebote mit GehaltSan «
fprüchen unt . Nr . 12389 an die Erp .
er „Bad . Preffe " erbeten. 8.2

Für die Buchhaltung einer
großen Stuttgarter Fabrik wird
per 1. Oktober tüchtiger

Kaufmann
(Anfang 29 ) « it fiotter Schrift
und Kennt », im Franzöf . in
dauernde Stellg .

gejucht.
Offerten mit Ang . d. Bildungs¬

gangs , d. Gehaltsanspr . nnd
Militärverhältn . nebst Zeugnis¬
abschriften «. Bild erbeten unter
S . E . 4882 au Rudolf Moese ,
Stuttgart . 6866ct2.f

KürogehUfe
gesucht für täglich 3—4 Stunden
(cb . auch abends) auf Wissenschaft!.
Privatbüro . Erford . : perf . Be¬
herrschung d . SÄreihmasch. (Ideals
Kenntnisse des Diktierphonogr. er¬
wünscht . Angebote unt . Rr . 5655,^
an die Exp , d . „ Bad . Presse" erb.

♦ ♦

^ Mein diesjähriger J

\ Qualität! -

' ' '

j
* bietet die 12511 .2.2

+ denkbar günstigste Kaufgeiegenheit . %

| Doppelte Rabattmarken oder 10 °/0 t
| anfzurückgesetzte Artikel 15—BO°

l0 ♦
Inhaber : £

H . Zwiebel J
Karlsruhe , Kaiserstrasse 52 .

£

V v V v V V V V V V

Chr . Bock Nacht.

Steinbranche !
Erstklassige

Platzverlreker
in allen größeren Städten Süd ,
deutschl . (nördl . Punkt Frankfurt
a. M .) , «ingesührt bei Architek¬
ten . Grab - u. Marmorgeschäften
von leistungsfähiger Firma der
Stein « u . Marmorindnsirie so¬
fort gesucht. Off . unter F . 8t .
349 Nr . 5657a an die Exp . der
„Bad . Preffe "._ LI

I

Wir suchen zurBearbeitung
des Platzes fleißigen, angeseh.
Herrn , der in beßeren Kreisen
gut eingeführt ist, gegen

hohe Bezüge.
I Gefl. Dienstanerbieten unt .
j Chiffre E . 213 D . an Daube

Co ., Hamburg . 4664a

2 — Mk nebenbei zu verdienen
d »IN» dnreh eine neue Haus¬

fabrikation . Näheres von D . W .
Il ilde nb raud , Cassel 111. ^ «6.1

Zur Aushilfe für einige Wochen
sucht ein Fabrikgeschäft in der
Nähe von Karlsruhe eine

Pandit Stenotpiftin.
Angebote mit näheren Angaben

unter Nr . 5663a an die Expedition
der „ Bad . Preffe "

._ 2.1

Junger Buchhalter,
mit sauberer Handschrift , perfekter SÄreibmaschinen-
fchreiber (System Adler ) wird zum baldigen Eintritt gesucht .
Einige Kenntnis des Änzeigewesens erwünscht. Angebote
mit Bild und Angabe der Gehaltsansprüche an die

G . Brauusche Hofbuchdruckerei und Berlag ,
12635 Anzeigen-Abteilung , Karlsruhe i . B .

für eine erstklassige, deutsche, best eingeführte Maschine für den Bezirk
Karlsruhe zu vergeben . Offerten unter F . F . 4540 an Rudolf
Mosse , Freiburg i . B . 5659a .2.1

Vertreter gesucht .
Weiugrosihandlung sucht für Württemberg nnd Baden

einen gut eingeführt «» branchekundigen Vertreter zum Besuche
von Privat - und Wirte -Kundschaft gegen Provision oder festes
Gehalt . Off. unter G . 3508 an Haasenstcin & Vogler ,
A.- G ., Strassburg i . E . erb . 5660a

Derh. Äausdiener
mit prima Empfehlung sucht auf
2. September Stellung . Offerten
unter Ä26065 an die Expedit , der

sucht zum sofortigen Eintritt für Bau -Ausführungen in Württem
berg einen
W tüchtigen Bauwerkmeister “1
einen Polier und einen

ssr jüngeren Bauzeichner
Bewerbungen mit Lebenslauf und ZeugniSabschriften-Beleg ,

sowie Gehaltsansprüchen unter Nr . 5664a an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten. 2.1

Bildhauer , LS -ÜL?
sof. gesucht . Fr . Duttenhöfer . Ama-
lienstr . 75 (Kaiserplatz )._ B»«»

Maschinist
für 8 1*8 Benzinmotor u . elek¬
trischer Lichtanlage z . sofortigen
Eintritt gesucht . Off . mit .Gehalts¬
ansprüchen bei freier Station ein¬
zureichen an 5658a
Kurhaus Barenstein.

Post Bühlertal .

Im Haushalt erfahrenes
DM- Fräulein ^
welches kochen kann, zu baldigem
Eintritt gesucht . Mädchen wird
gehalten .

Offerten an Frau Christian
Meyer , Gernsbach i . Murgtal ,
Sophienruhe ._ 2326089.2 .1

Zum sofortigen Eintritt wird
ein jünger , sond . u . zuverlässig .

HerrWWMll
gesucht ! B26072

Nur solche mit prima Zeug¬
nissen wollen sich melden
Lachnerstratzx 5 , eine Tr . hoch.

Jüngerer

Ausläufer
für unser Büro per sofort gesucht .
Th . & O . Hessig ,

Hirschstraste 40 . 12616

Ltckuilgerhliltkn
nach Ausbildung 1—2Bademeister
und Maffeure und 1 Bademeisterin.
Lehrhonorar J ( 250. Näh .

Institut „Sanitas “,
Freiburg i . Brg . , Marchstr. 19.

Tüchtig . Gipser
finden rt Beschäftigung m
- „ bet 5652a3 .1Reger , « cheffelstratze 55 . l . St .
KarlSru ^e^bi

Kmllfegtt-Wfe ,
tüchtiger , findet dauernd « Stelle
bei August Faller , Kamin -
fegermeifier Triberg . 5851a3 .l

Aindermädchen
zuverlässig und in Kinderpflege
erfahren , zu 10 Monate altem
Mädchen für sofort oder Septem¬
ber nach auswärts gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schrift und Lobnansprüchen unter
Nr. 5653a befördert die Exped.
der „Bad . Presse " ,

Köchin gesucht
für ein gutes , bürgerliches Gast¬

haus in Bruchsal .
Eine zuverlässige , verträgliche

Köchin für dauernde Stellung per
sofort oder nächste Zeit gesucht ,
welche neb. einem Mädchen o .
kleineren Küchenarbeiten mitver¬
sieht . Lohn nach Uebereinkunfl .
Offerten unter Nr . 5647a an
die Ervcd . der „Bad . Presse " erb.

Zum sofortigen Eintritt wird
ein jüngeres , fleißigesDienstmädchen
ae flicht, welchdŝ chon in bester.
Hause gedient bat ! B26073

Nur solche mit guten Em¬
pfehlungen wollen sich melden j
Lachnerstr . 5 , eine Tr . hoch. 1

Sin jüngeres
daS bürgerlich kochen , sowie sämt¬
liche Hausarbeit verrichten kann,wird zum 15. August in dauernde
Stellung gesucht . 12631.2.1

Näheres Kaiserstr. 191, 3 . St
Suche ein sauberes, fleißiges

Mädchen
für Küche und Wirtschaft; gegen
guten Lohn.

Zu erfragen unter Nr . 5637a in
der Exped. oer „ Bad. Presse"

. LI

Gesucht für 15 . August
ein tüchtiges, ordentlicheSMäbcheu.

Zu melden bis nachmitt. 4 Uhr.
B26102.2.1 Hirschstr . 33 . HI.

Tücht. , braves Mädchen , ganz
selbständ.. saub . Herrschaftsköchin ,
gesucht . Gute Zeugn . Verl. Lohn
35 Jahnstraße 13. 12624

Einfaches , reinliches Mädchen
sofort gesucht. B26074

Karlstraße 15 , II .
Pünktliche , unabhängige Person

findet Monatsstelle. V2605S
Herrenstraße 22, Laden links.

TiilhtigeWeitzilöhttm
die selbständig Zuschneiden kan»in ein Geschäft sofort gesucht.

Offerten unter B25927 an die
Expedition der „ Bad. Presse*

. 8 .3

Stollen - Gesuche.
lüdttiger Kontorist
22 Jahre alt , militärfrei , in allen
Büroarbeiten bewandert, perfekter
Maschinenschreiber, sucht per sofort
oder 1 . September hier oder aus¬
wärts Stellung auf Büro.

Offerten unter Nr. B26088 an die
Expedition der „Bad. Preffe*

. 3.1

feil

Perfekter

tenograph » 180 Silbe » , und
Maschmenschreiber, sucht per
sofort Stellung . Offerten
unter Nr . B26087 an die Ex
pedition der „Bad . Preffe" erb

Fleißiges Mädchen
sucht Stelle f. sof . f. Häusl . Arb.
D26958 Hirschstraße 7. part .
Fin solide » Mädchen .
das schon in Stellung war und
einfach bürgerl . kochen kann , sucht
Stellung zu kl . Fam . für sofort .

Offerten unter Nr . B26048 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

| Vermietungen . |
Wohnungen.

Zwei 2 Zimmerwohnungen , eine
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
gehör per 1 . Oktober zu vermiet .
Aorkstraße 25. Erfragen Sofien -

istraße 160a , II . Einsehen zu jeder
Zeit . B25610

Schöne 2 Zimmerwohnung , 2 . St .,
mit Zubehör auf,1 . Oktober billig
zu vermieten . Näheres Humboldt¬
straße 24 , parterre . B26107 .3.1
Karl -Wilhelmstraße 45 ist im 2.
Stock eine schöne 3 Zimmerwohn¬
ung, Küche , Keller . Mansarde
nebst Zubehör , ohne VisaviS , an
ruhige Leute zu vermieten anf
1 . Oktober oder früher. Preis
440 M. Näh. daselbst parterre .

Kronenstraße 1 ist im Seitenbau
eine Mansardenwohnung . 2 Zim¬
mer und Küche anf sofort oder
später zu vermieten . B26062

Näheres Vorderhaus 2. St .
Philippstr . 5 ist eine schöne 1 Zim -
merwohnung mit Küche u . Keller
an eine einzelne Person sofort ob.
später zu vermieten . Näheres
parterre . B26096

Schützenstratze 47 . Seitb . 2. Stock.
großes , Helles Zimmer mit Küche
auf 1 . August zu vermieten . Näh .
beim Hsvw. , 4 . St . r . B26092 .8.1

Werderstraße PA 2„. ©W Wohnung
v . 3 Zimmern , Küche, Keller usw.
auf 1. Okt. zu vermieten . Erfr .
Hinterh . , parterre . B25647.2.2

Winterstr . 27 ist im Seitenban eine
schöne 1 Zimmerwohnung aüf 1 .
Sept . an kl., ruh . Familie zu ver¬
mieten . Nä^. III , r . Bdh. » » »43 .1
Mffhliertes Zimmer

an anständ. Dame zu vermieten .
Offerten unter Nr . B26070 an

die Erved. der „Bad . Preffe " erb .
Dnrlacherallee 45. HthS. 3. St .,
ist ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. S326006

Erbprinzenstr . 28 . 4 Trepp , links ,
am Ludwigsplatz, schön möbliertes
Zimmer , keine Mansarde , separ .
Eingang , mit 1 oder 2 Betten ,
sofort billig zu vermieten . 2326097

Karlstraße 76, Hths . 4 .
’
Stock , ist

möbl . Zimmer mrt sep . Eingang
auf 15 . August zu verm . 2326075

Karl - Friedrichstraße 6, III . , ist
gut möbl . Zimmer evtl , mit Kla -
Vierbenützung , auch vorübergeh . ,
sofort od. später zu verm . 12822

Schill -rstr . 15 ist tm 2 . Stock des
Vorderhauses ein freund !., gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 2326078

[ Miet - Gesuche . I
Suche per sofort oder später einen

1MT Laden
in bester Geschäftslage. Offerten
unter Nr . B26091 an die Exped
der „Badischen Preffe " erbeten .

Suche per sofort oder später eine
(IHsImitnn in bester Ge-
wognung schäftslaae , nur
1. Stock . Off. erb? unt . B26090 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Jüngerer Beamter sucht auf
14 . August oder 1 . September un¬
möblierte

2—3 Zimrnerwohnung
auch ohne Zubehör , möglichst mit
Bedienung. Ganz ruhiges Haus
Bedingung. Freie Lage bevorzugt .

Ausf. Ängeb . mit Preis unter
Nr. 5654a an die Exp . der „23ad .
Preffe" erbeten.

Junges Ehepaar sucht auf 1 .
Okt . Einzimmerwohnung m . Küche
u. Keller . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr. B25617 an
>ie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kaufmann sucht als Dauer -
mieter in der Nähe vom Städti¬
schst Krankenhaus gut möbliertes ,gemütliches

Zimmer
per 1 . September od -r 1 . Oktober .Offerten unter Nr . B26069 a»
die Exped . der „Bad. Preffe " erb . .
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Handelsburse
der

Handelslehranstalt and Töchterhandelssctmle

Merkur *
99 *

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113. Telephon 2018 .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm .
Lehrfächern u . Sprachen für Damen u . Herren .

Grösstes und ältestes derart. Institut am Platze .
7 Lehrer. — Gegr. 1903. — Prima Referenzen .

Am 2. September beginnen neue 3 - ,
4- , 6 - und 8 -monatlioha Kurse .

Schüleraufnahme 19. August bis Anfang September.
Damenkurse . Herrenkurse.

Unterrichtsfächer ;
Schönschreiben , Rundschrift, Stenographie (Gabelsberger und
Stolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben (30 erstkl Maschinen ),kaufm. Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (einf., dopp.,amerik .), Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz u. Kontor¬

arbeiten , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen .
Cnvar ^liiriiKca • Deutsch , Englisch , Französisch ,apraumvursc • Italienisch , Spanisch . == ===

BKF * Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

Tages - und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr-
preisermässigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft und

Prospekte bereitwilligst durch 12567.6.1
die Direktion .

ifc-

Ladis
Post Prutz, Tirol, Station Landeck . Entzückender

"S ^ ScMfelbad.
Windgesch ., mild . Renoviert ., gemütL tiroL Haus m.
Veranden , herrl. Spaziergänge , Ladissee. Pension von
Jl 4.70 ab. Prosp. frei d. Kurverwaltung . 3423a28 .24

Alpenluftburopt,

Oeffentliche Handelslehranstalt zu Leipzig.
(Unter Aufächt und Verwaltung der Handelskammer).

Beginn des Winter-Semesters : 7 . Oktober 1912.
Die Reifezeugnisse der Höheren Abteilung berechtigen zum
einjährig -freiwilligen Dienst . Außerdem für junge Leute mit
Berechtigungsschein einjähriger Fachkursus (Ostern bis
Ostern ). Unterrichtin allen Zweigender Handelswissenschaft
Prospekte und Auskunft durch den Direktor
5562a Professor Dr . W . Iiorey .

LEIPZIG

Auskunftei „Globus ".'
V -M ' IV Inhaber : K. Thomas & I . Schaller .

Heirat - , und Polizeib . a . D ., Karlsruhe . Kaiserstraße 86 .
Privatauskünfte . Borlebe». Vermöge» re. Beweis-

tntd Bäderdienst » Er ,
Nr . 3276.

urierreicrit

:51oewer46 'A^ L• : « 111 >

Gen.-Vertr . : Süddeutsche Schreibmaschinen - u. Büro-Einrichtungs - Gesellschaft
m. b . H „ Freiburar i . B . , Kaiserstr. 132. 1286g

Mein

dauert nur bis

8 . August .

DoppelteMarken
oder 10 % Rabatt.

3oli
.
Herten stein
Inhaber : F . Kuch

Herrenstr . 25. 12633

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
ftarftttfr a»ch «̂ ach « SWLrtS.

Lungerer
Glektrstechniker,

gewandt in der Anfertigung von
Zeichnungen, wird zur Unter¬
stützung des Betriebsleiters der
städtischen Straßenbahn sofort
gesucht.

Bewerbungen sind mit Angaben
über Gehaltsansprüche , Alter
usw . unter Beifügung eines Le¬
benslaufes bis spätestens 12.
August d . I . zu richten an das
städtische Brtriebsamt Baden
Baden. 5573a

wassern !
in allen
Längen

Neues Delikates ;-

Sauerkraut
mageres 1*529

Dürrfleisch
in.

AUg «in .Obst -u.Gemüse *Zeitung |
, a. w Heidelberg umo

Für größeres , bekanntes

Restaurant
rn

Karlsruhe
werden tüchtige

Wirtsleute
gesucht . Pas Geschäft bietet

Lebens-Existenz .
Offerten unter Nr . 5662a an die

Exped . der . Bad . Presse" erb.

ReellesHemtsgeftch
Tüchtiger Geschäftsmann evang.,Witwer , mit 1 Kind, Ende 20,angenehme Erscheinung , in einem

Luftkurort Badens , mit über 100000
Mk . Vermögen wünscht sich mit
einem tücht. evang. Fräulein mit
etw . Vermögen bald . z. verheirat .

Anonym zwecklos.
Offerten unter B26084 an die

Exped . der «Bad . Presse" erbeten.
Fräul . , evg. . aus sehr g. Fam .,

vermögend, wünscht ein. mittleren
Beamten kennen zu lernen zwecks

Heirat.
Witwer nicht ausgeschlossen . Rur
ernstgem. Offert , unt . 3326046 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

I
AngenehmerLandaufenthalt

f. 1—2 Erw . christl . Konfess .,
od. 2 größ . Schüler , b . guter
Familie rn sehr ruh . Land¬
hause mit gut eingericht. Bad
u . großem Garten an ganz
freier Lage in sehr schöner ,
gesund. Gegend d. bad. Ober - ^landes . Pensionspr . f . Erw .
3 M ., f. Kinder 2 M . Gefl.
Anfragen unt . F . 3678 an
Haasenstein & Vogler ,A.-G . , Karlsruhe . 12634

Junge Tochter !
(frcinäüfticbe Schweiz) sucht
Stelle in gute Familie zur
Unterrichtung der Kinder .
Offert , unt . Chiffre st . 3648V.an Haasenstein & Vogler, Frei -
burg (Schweiz). 5491a.2 .1

ZizumObrik,
welche außer ihren leistungs¬
fähigen Zigarrenfabrikaten
auch neutrale Zigaretten -
Grosfisten-Marken fabriziert
sucht für Bayern , Württem¬
berg « . Baden einen jünger ,
eingeführten Reisenden oder M

kg mehrere Rayon - Vertreter .
"

Offerten mit Photogr . und
Zeugnisse unt . V. 6072 an
laasenstein & Vogler A G.,

Frankfurt a. M. SS44a3.2I

Todcs - Anzeige .
Freunden u . Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Pater , Großvater ,Urgroßvater u . Schwiegervater

Johann Seiler
Bahnarbeiter

infolge Altersschwäche im Alter
von 83 Jahren sanft ent¬
schlafen ist. B26064
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
krlvärled Seiler u . Familie .

Karlsruhe , 31. Juli 1912 .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag vormittag 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Grabmalhunst
i ständige Ausstellung fertige

Entwürfen I
_ fertiger |

[ Denkmale nach Entwur
erster Künstler . 9718

| Kiirl - Willielmstr . 511
Ausk .: Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

Verloren
am Donnerstag mittag ein Leder¬mantel auf der Strecke Kriegstr . —
Grünwinkel — Daxlanden .

‘
Abzu¬

geben gegen Belohnung . B26104
öthestraße 19, parterre .

Zwei Herren
suchen in möglichst kleinem Kreise
guten Privat -Mittags - u . Abend¬
tisch. Offerten mit Preisangabeunter Nr . B26100 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten.

Anschlutz gesiiihl
von Herrn zu einer achttägigen
Schwarzwaldtour .

Gest. Offerten unter B26068 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Jüngerer Kaufmann sucht
Weitung ml Mtloubsretfe

in Den 6tinwmlft rc.
vom4.— 12 . ds .Mts ., evtl.einige Tage
später . Angebote u . Nr . 3326082 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

8mz KmerWm
Fräulein , das 18 Jahre in Frank¬

reich war , erteilt Unterricht —
Stunde 50 Psg . — , geht auch als
Vorleserin . Off. u . Nr . B 26045
an die Exp, der „Bad . Preffe " .

Obersekundaner
erteilt Schülern der UnterklassenNachhilfestunden gegen mäßiges
Honorar . Gefl. Off. u . Nr . B2604"
an die Exp, d . „Bad . Preffe " .

Welcher unlernrijmenie
Buchdrucker

würde sich an Herausgabe u. Ver>
trieb eines humoristischen Flug¬
blattes beteiligen ? Kein Kapital
erforderlich. Kein Risiko . Ver¬
dienst mindestens 50 Ji pro Woche.
Offerten unter Nr . 3326067 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.
Cti/ftA besseren PuppenwagenVUUfV Offerten unter Nr . 8326093
an die Erped . der „Bad . Presse" .^ Sauplätze
tn der Nähe der Gartenstadt
Karlsruhe -Rüppurc B26071

zu verkaufen .Näheres Blütenweg 6 (Garten¬
stadt) oder Bürgerstras- e 21 , II .

Motorrad , 3-5 f$.
kaufen gesucht. Offerten nurüber sehr gut erhaltene , neuereRäder , mit Ang. der Fabrikmarke,sowie des äußersten Preises unter

B26085an d . Exp . der „Bad . Presse" .

Gelegenherkskauf
für Brautleute !
Wegzngshalber

meine moderne
verkaufe ich

3326054.2.1^ Zimmereinrichtung
nebst Kücheneinrichtung . Nur
3 Jahre im Gebrauch , zu billig.
Preise . Nähere Auskunft
Imlach , 8nrtenllr.9, finöen.

1 kompl . Bett 45 Jl , 1 Chiffon¬
nier 23 Jl , 1 zweitür . Schrank 15
Jl , 1 Vertiko 25 M , 1 Kommode
25 Jl , 1 Küchenschrank 12 Jl , 1
Schrerbtisch 25 Jl , 1 Waschkom¬
mode mit weißem Marmor 33 Jl ,
1 L>ofa 15 Jl , 1 Ausziehtisch 23 Jl ,
1 Chaiselongue 22 Ji , 1 Herd 14
Jl , 1 Waschmaschine mit Feuerung
20 Jl , 2 große Landschaften (Oel-
druck) 12 Jl , 1 Ofenschirm 6 Jl ,
1 Waschtisch 5 . Jl , 1 Nähmaschine
15 Jl , 1 großer Reisekoffer 6 Jl ,
1 Büfett 50 Jl , 2 gleiche franz .
Betten billig zu verkaufen. 12623

Ludwig-Wilhelmstraße 5, Part .

Zu verkaufen :
2 Kinöerbettstellen mit Matratzenä 1 .50 Mtr . lg . u. ein ovaler Tisch .
B26101 Gerwigstr . 4, II, , rechts.

Schönes Kanapee
neubez. , 18 Jl , z» verkaufen.
3326052 Kreuzftraße 25, Hof .

Weg . Platzmangel
blüig zu verkaufen eine Bettlade ,Polster . Rost. Matratze . « 26053

Näheres Karlstraße 98, Seiten¬
bau küks . 2. Stock .

Ein moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee-Prismen-Blnooleft
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge, die am an eh

wirklich aliererstklassiges Fernglas stellen kam.
Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung ein* »

g
uten Glases von den Vorzügen der Oigee-Prismen
inocles zu überzeugen , liefern -wi jedem solven¬

ten Reflektanten 4236a.27 .15
ein Oigee-Prismen-Binocte

ohne jede Kaufverbindlichkeit
8 Tage zur Ansicht.

Luxor-Extra, 6 fache Vergr. Mark 98.—
do. 8 , mm 108.—

Oigee 8 , mm 130.—
do. 10 „ „ . 140.—

ohne Aufschlag geg. bequeme monaff. Amortisation ,bei Barzahlung hohen Kassaskonto 11
Cromer & Schrack , Strassbivg 220 i. Eis .

Bei Bedarf in Fahrrädern, Sprechmaschinen , elektr.und Handspielpianos, Orchestrions verlange man
Spezial -Kataloge .

Jede Frau ihre eigene Schneiderin.
Schönste und praktischste Neuheit „ Chic Vienne “, Schnell»zuschneide-System . In kaum fünf Minuten können Frauen u. Mädchennach diesem System Blusen , Taillen , Wäsche und Kiuderkleider zu-

schneiden . Unentbehrlich in jedem Haushalt . Preis komplett 3 Jl beiVoreinsendung , per Nachnahme 30 J, mehr. 5197a.3.3
Chic - Vertrieb Freiburg 1 . B .

QOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

q IO Stück p 50 Pfennig
fl find wieder frisch eingetroffe «. a
X Große Back-Eier . . . 10 Stück Z8Pf . fl
g Große frische Eier . . 10 Stück 60 Pfg. g
X Extra große Eier . . 10 Stück VO Pfg. X
q Täglich frische Landeier, St. 8 und 0 Pfg . g
8 Eier -ZentralHaus o
0 Brüder Potok 12630 o
5 . 28 Erbprinzenstraße 28 . — fl
DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOG

Als Prämiengabe
für unsere Abonnenlen

liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte und revi
dierte, in vollständig neuer Bearbeitung erschienene

Wlij> l> klirtk » l',iÄil»liOciiHlWi>
(Württemberg, Baden, Elsaß - Lothringen, Rhempsalz «nd

angrenzende Landesteile).
Die in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Oesen zum
Aufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch de
Landesgrenzen : sämtliche Städte , Flecken , Dörfer , Mühlen , Wind¬
mühlen , Fabriken , Ziegeleien . Aussichtstürme , Schlösser. Ruinen ,Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk. I .—
nach auswärts Mk . 1.5© franko. Nachnahme Mk. 1.7©.

Expedition - er „ Badischen preffe “ .

Stadt. Badanstalt
( Vierordtbad )

Karlsruhe .

MedlzlnischeBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurier)
9futterlauge -u.Schwefel -

(Thiopinol ) Bäder .
Badezeit an Werktagen:

von 7 Uhr vorm, bis tlß Uhr
abds.Auchübermittagsgeöffn.
An den Samstagen bis 91/, Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr. 9696

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 71M

Naturheilkunde
Magnetismus HypnoseR.Schneider, Riippnrrerstr.10 1-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12Jahre Eier am Platze. — Teleph . 1741

Sägmehl
größeres Quantum , Waggon oder
Fuhren billig abzugeben. B25856
Bari Kampmann , Sägewerk ,

Friedrichstal .

Stuhle "3 £Q
werden dauerh . gestocht , u .repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8.2 Adlerstraße 3. 12421

9teue holl.

Vollheringe
(Superior pur Milchner ) ,

das Schönste, was es darin gibt,sind heute eingetroffen bei
Gustav ltemler ,

Hoflieferant , 126365 Lammstratze S,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

^Bestätige Ihnen gerne , daß ich,mit Ihrer Herba -Seise sehrzufried ,war . Das Hautjucken war nach8 Tagen vollständig verschwunden."Obermeyers Medizinal Herba-
Seise ä Stück 50 Pfg. , 30°/<, stärker.Präp . Mk . 1.— , zu haben in allen
Apotheken , Drog ., Parfüm . 1962a

J 8ckWereine
empfehle einen vorzüglich er- 1
3.1 haltenen 126371

mit vollem kräftigen Ton , I
desgl. ein Tafelklavier , j5 Jahre Garantie .

Ludwig Schweisgat,
Karlsruhe , Erbprinzenstrafie 4 . {

Klappsportwageu » gut erhalten ,billig zu verkaufen. B25963
Bachflr. 8©, I, rechts.

Die beiden Personen ^
" ’M *

Geschw . Knopf in der Bluseu-Abteilnng zwische«' /»V— ' 1,8Uhr das Portemonnaie mitgenommen,werden dringend ersucht , dasselbe sofort abgeben z«laffen, andernfalls h«ervon der StaatsanwaltschaftAnzeige gemacht wird , da dre eme Person im derFraise -Bluse erkannt wurde. B26108
Abzugeben : Büro Geschw . Knopf .
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